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Jetzt kommt es auf das intelligente Zusammenspiel von 
Konsistenz (Ausbau erneuerbarer Energien), Effizienz 
(Steigerung der Energie- und Ressourceneffizienz) und 
Suffizienz (nachhaltige Lebensstile) an.
Mit Blick auf die aktuellen Herausforderungen Klima-
wandel, Energieträgerpreisexplosion und Versorgungssi-
cherheit fand am 24. und 25. Oktober 2022 zudem der 
zweitägige Nachhaltigkeitskongress anlässlich des 200. 
Jubiläums der Stadtsparkasse Wuppertal in Kooperation 
mit dem Wuppertal Institut und der Neuen Effizienz in 
Wuppertal statt. Der wissenschaftliche Kongress „Wege 
zur Klimaneutralität und Versorgungssicherheit: Zwei 
Herausforderungen – eine gemeinsame Lösung“ themati-
sierte am 24. Oktober 2022, wie Klimaneutralität im Ver-
bund mit Versorgungssicherheit erreicht werden kann. 
Am zweiten Tag lag der Fokus des dann stärker populär-
wissenschaftlich geprägten Kongresses auf der „Relevanz 
des globalen Klimawandels für Wuppertal“. 

Eine spannende Lektüre wünschen

Manfred Fischedick und Michael Dedek
(Präsident und wissenschaftlicher Geschäftsführer  
und kaufmännischer Geschäftsführer)

Liebe Leser*innen, 

das Jahr 2022 markiert für Deutschland und Europa eine 
Zeitenwende. Der Kurs muss infolge der aktuellen Ent-
wicklungen neu gesetzt werden. Der Überfall Russlands 
auf die Ukraine sowie die damit verbundene Angst vor 
einer physischen Verknappung von Energie (insbesonde-
re Gas und Strom) sowie weiteren Preissteigerungen im 
Winter, die zu erheblichen wirtschaftlichen und sozialen 
Verwerfungen führen könnte, haben die politischen Ko-
ordinaten grundsätzlich verschoben. Hinzu kommt: Wet-
terextreme schlagen in Deutschland und Europa mittler-
weile deutlich härter und öfter zu, als die Klimafor-
schung es erwartet hat. In der Konsequenz kann dies nur 
eines bedeuten: unabhängiger werden von fossilen Ener-
gieträger-Importen und damit Tempo, Tempo, Tempo bei 
der Gestaltung des Ausstiegs aus Kohle, Öl und Gas, für 
mehr Versorgungssicherheit – aber auch und gerade für 
mehr Klimaschutz. 
Was jetzt schnell nötig ist: ein beschleunigter Ausbau er-
neuerbarer Energien und der für deren Transport und 
Verteilung notwendigen Stromnetze, ein schneller Auf-
bau eines umfassenden Netzes für grünen Wasserstoff 
(und dessen Derivate), die konsequente Umsetzung von 
Energie- und Ressourcen-Effizienzpotenzialen – unter 
anderem durch verbindliche Ziele für eine echte Kreis-
laufwirtschaft – und klare Vorgaben für die energetische 
Sanierung des Wohnungsbestands, eine ernsthafte Mobi-
litätswende, wirksame Anreize für eine nachhaltige Pro-
duktion und adäquate Angebote für die Konsumierenden, 
um sich nachhaltig verhalten zu können. Und bei all dem 
müssen sozial gerechte Lösungen gefunden werden. Nur 
so lässt sich Klima- und Ressourcenschutz in der Breite 
durchsetzen und wird die notwendige gesellschaftliche 
Akzeptanz bekommen. 
Daher zeigen wir im Zukunftsimpuls „Transformations- 
lücke schließen – Handeln unter Hochdruck“, wie sehr 
Deutschland auf dem Weg zur Nachhaltigkeit seinen eige-
nen Zielen hinterherhinkt. Die Forschenden des Wupper-
tal Instituts haben für die wesentlichen Transformations-
bereiche jeweils einen „5-Punkte-Plan für mehr Tempo“ 
aufgestellt. Diese sollen aufzeigen, wie es bei Klimaschutz 
sowie Energie- und Rohstoffsicherheit, der grünen Was-
serstoffwirtschaft, der Circular Economy und der Wärme- 
und Mobilitätswende schneller vorangehen kann. 
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Den Graben zwischen 
Anspruch und Wirklichkeit 
schließen

 –––––––– 

Der im September 2022 veröffentlichte 
Zukunftsimpuls „Transformationslücke 
schließen – Handeln unter Hochdruck“ 
des Wuppertal Instituts zeigt, wie sehr 
Deutschland auf dem Weg zur Nachhal-
tigkeit seinen eigenen Zielen hinterher-
hinkt.

„Die Bundesregierung hat zu Recht an-
spruchsvolle Ziele für eine klimaneutrale 
Energieversorgung, den Ausbau einer grü-
nen Wasserstoffwirtschaft und für weniger 
Ressourcenverschwendung gesetzt“, erklärt 
Prof. Dr.-Ing. Manfred Fischedick, Präsi-
dent und wissenschaftlicher Geschäfts-
führer des Wuppertal Instituts. Dass die 
Ziele der Politik in die richtige Richtung 
zeigten, machten die von Russland als 
politische Waffe eingesetzten Energie-
rohstoffe deutlicher als jemals zuvor.

„Es ist aber noch nicht ausreichend klar 
kommuniziert, wie entschieden, schnell 
und mutig Politik, Wirtschaft und Gesell-
schaft jetzt gemeinsam handeln müssen, 
um diese Ziele auch zu erreichen“, erklärt 
Fischedick. Die Stoßrichtung des Zu-
kunftsimpulses sei daher, die Herausfor-
derungen deutlich zu machen und aufzu-
zeigen, wo und warum es hake. Die not-
wendigen Transformationsbemühungen 
seien gewaltig: Denn trotz hoher Ziele 
komme etwa der Ausbau der erneuerba-
ren Energien, die energetische Sanierung 
der Gebäude und die grundsätzliche Ein-
sparung von Rohstoffen absehbar nicht 
schnell genug voran. Das liegt nicht zu-
letzt an Zielkonflikten, vor allem aber 
auch an hohen Zeitkonstanten, die in den 
verschiedenen Bereichen bis dato schnel-
les Handeln behindern.
Darum haben die Expert*innen des Wup-
pertal Instituts für die wesentlichen Trans-
formationsbereiche jeweils einen „5-Punk-
te-Plan für mehr Tempo“ aufgestellt. Sie 
sollen dafür sorgen, dass es bei Klimaschutz 
sowie Energie- und Rohstoffsicherheit, der 

grünen Wasserstoffwirtschaft, der Circular 
Economy und der Wärme- und Mobilitäts-
wende schnell vorangeht. Dabei spielt es 
eine entscheidende Rolle, wie der Ausbau 
erneuerbarer Energien, Effizienz-Steige-
rungen und Suffizienz-Maßnahmen im Sin-
ne von nachhaltigen Lebensstilen miteinan-
der verzahnt werden.

„Die aktuelle Energiepreis- und -versor-
gungskrise und die auch in Europa immer 
häufiger auftretenden Wetterextreme kön-
nen für den Ausstieg aus Kohle, Öl und Gas 
nur eines bedeuten: Tempo, Tempo, Tem-
po“, erklärt Fischedick. Angesichts des 
Veränderungsdrucks müsse der Staat sei-
nen Bürger*innen klar und ehrlich sagen, 
welche Veränderungen in den kommen-
den Jahren auf sie zukämen. Nur so lie-
ßen sich die gesellschaftlichen Kräfte 

bündeln, die es unbedingt braucht, um 
die gewaltige Transformationsaufgabe 
bewältigen zu können. Ob es mit verein-
ten Kräften gelingt, über den Winter 20 
Prozent und mehr Erdgas einzusparen, 
damit die Versorgung in der Breite auf-
rechterhalten werden kann, ist dafür ei-
ne erste zentrale Nagelprobe.
In der jetzigen Situation ist es wichtig, in 
integrativen Konzepten zu denken. Die 
vom Wuppertal Institut vorgeschlagenen 
Maßnahmen in der Energiewirtschaft, 
bei Verkehr, Gebäuden, Industrie und 
Landwirtschaft tragen daher nicht nur 
zum Klimaschutz bei. Sie führen darüber 
hinaus auch zu einer höheren Versor-
gungssicherheit und Unabhängigkeit von 
Öl- und Gasförderstaat en.
> mehr

„ Die aktuelle Energiepreis- und -versorgungs-
krise und die auch in Europa immer häufiger 
auftretenden Wetterextreme können für den 
Ausstieg aus Kohle, Öl und Gas nur eines 
bedeuten: Tempo, Tempo, Tempo.“

 Prof. Dr.-Ing. Manfred Fischedick, Präsident und wissenschaftlicher 
Geschäftsführer des Wuppertal Instituts

Forschungsprojekteund -ergebnisse

Cover des Zukunftsimpulses  „Transformationslücke schließen 
– Handeln unter Hochdruck“. Quelle: Wuppertal Institut

https://wupperinst.org/a/wi/a/s/ad/7845 
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Transformationslücke schließen – 
Handeln unter Hochdruck

Expert*innen des Wuppertal Instituts haben den 
Sonder-Zukunftsimpuls „Transformationslücke 
schließen – Handeln unter Hochdruck“ Ende 
September 2022 beim Wuppertal Lunch in Ber-
lin vorgestellt. Prof. Dr.-Ing. Manfred Fischedick, 
Präsident und wissenschaftlicher Geschäftsfüh-
rer des Wuppertal Instituts, Dr. Martin Peters 
von Handwerkskammer Berlin sowie Mark Ha-
gen (Projektreferent Revierwende beim Deut-
schen Gewerkschaftsbund) brachten ihre Sicht-
weisen auf die Nachhaltigkeitstransformation 
ein und diskutierten unter anderem über folgen-
de Fragen: Wo müssen wir schneller werden? 
Welche Zeitkonstanten stehen dem heute entge-
gen und wie können sie überwunden werden? 

Timon Wehnert, Leiter des Berliner Büros am Wuppertal Institut, begrüßte die Teil-
nehmenden zum Wuppertal Lunch „Transformationslücke schließen – Handeln unter 
Hochdruck ”. Quelle: Wuppertal Institut/A. Richter

Wenn Zubauraten für Erneuerbare oder Wärme-
dämmung von Gebäuden steil zunehmen sollen: 
Wird der Mangel an Fachkräften und Handwer-
ker*innen eines der Nadelöhre in der Umsetzung 
sein? Wie stellen wir sicher, dass diese Transfor-
mation unter enormem Zeitdruck nicht zu sozia-
len Verwerfungen führt, sie einen Beitrag zu 
mehr Gerechtigkeit leistet und auch als solche 
wahrgenommen wird?   
> mehr

https://wupperinst.org/a/wi/a/s/ad/7837
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Das Auto einfach stehen lassen
 ––––––––

Im Rheinland verknüpfen Mobilstatio-
nen verschiedene Verkehrsmittel an ei-
nem Ort und ermöglichen es Fahrgästen, 
flexibel etwa zwischen Öffentlichem Per-
sonennahverkehr (ÖPNV) und Leih-An-
geboten (Sharing) zu entscheiden. In 
den nächsten Jahren sollen weitere hun-
derte Mobilstationen entstehen.Auffälli-
ge, mit Informationen versehene Stelen 
im einheitlichen mobil.nrw-Design  sor-
gen dafür, dass die Stationen leicht zu 
erkennen sind.
Um der Bevölkerung diese vielfältigen 
Möglichkeiten näherzubringen, nehmen 
die Städte Kerpen und Troisdorf an einer 
wissenschaftlichen Studie teil. Das Mo-
dellprojekt „Mobilstationen als intermo-
dale Schnittstellen im Umweltverbund in 
der Stadtregion Köln“ – kurz: MOST Re-
gioKöln – soll helfen, die Nutzungsbedin-

das Auto stehen zu lassen“, sagt Thorsten 
Koska, Leiter des Projekts MOST Regio-
Köln und Co-Leiter des Forschungsbe-
reichs Mobilität und Verkehrspolitik am 
Wuppertal Institut.
Interessierte Bürger*innen hatten die 
Möglichkeit, symbolisch ihren Auto-
schlüssel abzugeben, und durften kosten-
frei die vielfältigen Angebote der Mobil-
station nutzen. Ihre Erfahrungen fließen 
in die Auswertung der Mobilstudie ein.
Das Projektteam besteht aus Forschungs- 
und Praxispartner*innen, deren Kompe-
tenzen sich ergänzen. Koordiniert wird 
das Projekt durch das Wuppertal Institut. 
Weitere Partner*innen sind der NVR – 
Nahverkehr Rheinland, das Institut für 
Landes- und Stadtentwicklungsfor-
schung und die Bergische Universität 
Wuppertal. Im Unterauftrag wirken Jung 
Stadtkonzepte und tippingpoints – Agen-
tur für nachhaltige Kommunikation am 
Projekt mit. Gefördert wird das Projekt 
mit Mitteln aus dem Europäischen Fonds 
für regionale Entwicklung (EFRE) und 
dem Wirtschaftsministerium Nordrhein-
Westfalen.
> mehr

gungen von Mobilstationen besser zu er-
fassen und von den Erfahrungen zu ler-
nen. Auf Basis der Erkenntnisse werden 
Empfehlungen zur Übertragbarkeit ent-
wickelt, um den Ausbau von Mobilstatio-
nen auch in anderen Pendlerregionen in 
Nordrhein-Westfalen und ganz Deutsch-
land zu unterstützen.

„Mit der Studie wollen wir herausfinden, 
wie wir den Umstieg vom Auto auf den öf-
fentlichen Verkehr, das Rad und Sharing-
Mobilität erleichtern können. Die Ergeb-
nisse sollen den Akteur*innen vor Ort hel-
fen, diese Verkehrsmittel schlau 
miteinander zu verknüpfen, damit Fahr-
gäste möglichst oft die Möglichkeit haben, 

Quelle: Getty Images
Infotafel der Mobilstation am Bahnhof Köln-Mülheim. Quelle: NVR GmbH/
Smilla Dankert

„ Mit der Studie wollen wir herausfinden, wie wir 
den Umstieg vom Auto auf den öffentlichen 
Verkehr, das Rad und Sharing-Mobilität 
erleichtern können. Die Ergebnisse sollen den 
Akteur*innen vor Ort helfen, diese Verkehrsmit-
tel schlau miteinander zu verknüpfen, damit 
Fahrgäste möglichst oft die Möglichkeit haben, 
das Auto stehen zu lassen.“

 Thorsten Koska, Leiter des Projekts MOST RegioKöln und Co-Leiter des 
Forschungsbereichs Mobilität und Verkehrspolitik am Wuppertal Institut

https://wupperinst.org/a/wi/a/s/ad/7819
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Industrielle Massenproduktion 
ohne negative Einflüsse

 –––––––– 
Der Elektrolyseur-Hersteller Enapter hat 
es sich zum Ziel gesetzt, den gesamten 
Produktionsprozess ohne negative Aus-
wirkungen auf die Umwelt zu gestalten. 
Um diesem Ziel näherzukommen, baut 
das Unternehmen derzeit den Enapter 
Campus, eine Produktionsstätte, die voll-
ständig mit erneuerbaren Energien vor 
Ort und aus dem angrenzenden Bioener-
giepark im nordrhein-westfälischen Saer-
beck betrieben wird. Der Standort bün-
delt auf 82.000 Quadratmetern die Pro-
duktion, Forschung und Entwicklung von 
Elektrolyseuren, Verwaltungs-, Bespre-
chungs- und Büroräume sowie eine Kan-
tine. Welche Maßnahmen sich darüber 
hinaus zur Verwirklichung des „Life Cycle 
Impact Zero“-Anspruchs umweltverträg-
lich umsetzen lassen, will das Unterneh-
men jetzt gemeinsam mit Forschenden 
des Fraunhofer-Instituts UMSICHT, des 
Wuppertal Instituts und des Instituts für 
Nachhaltige Ernährung (iSuN) der Fach-
hochschule Münster herausfinden.
Im Rahmen des Projekts „Life Cycle Im-
pact Zero“ wollen die Beitragenden einen 
besonders umfangreichen und holisti-
schen Ansatz zur Umweltbilanzierung 
entwickeln und anwenden. Dieser um-
fasst die Chemieproduktion sowie Ferti-
gung der Elektrolyseure genauso wie et-
wa den Umgang mit den Ressourcen 
Energie und Wasser, die Entstehung von 
Abfällen oder allgemein den Faktor 
Mensch. Damit sind sämtliche Interaktio-
nen zwischen Unternehmen und Men-
schen gemeint. Das schließt insbesondere 
Angestellte im Unternehmen, aber auch 
Menschen in vor- und nachgelagerten 

München wird  
„Zero Waste“-Stadt

 –––––––– 
In der bayerischen Landeshauptstadt fal-
len jährlich circa 720.000 Tonnen Sied-
lungsabfälle an – darunter 43 Prozent 
Restmüll. Diese Abfallmengen stellen 
nicht nur eine Ressourcenverschwen-
dung dar, sondern benötigen für ihre 
Sammlung, Sortierung und Behandlung 
enorme Energiemengen.
Wie kann Müll eingespart und gleichzei-
tig sparsam mit Ressourcen umgegangen 
werden? Dafür hat der Abfallwirtschafts-
betrieb München (AWM) in Zusammen-
arbeit mit dem Wuppertal Institut, Stake-
holder Reporting, Prognos und rehab re-
public e. V. innerhalb des Vorhabens 
„Zero Waste München“ ein umfangrei-
ches Konzept für die Landeshauptstadt 
erarbeitet. Das ambitionierte Ziel: Das 
städtische Müllaufkommen soll sich 
deutlich verringern und Ressourcen sol-
len geschont werden.
Darin schlagen sie unter anderem kon-
krete Maßnahmen vor, mit deren Hilfe 
sich die Siedlungsabfälle – also alle haus-
haltsähnlichen Abfälle – reduzieren und 
letztlich auch Ressourcen schonen las-
sen. Der Erarbeitungsprozess erstreckte 
sich über anderthalb Jahre und erfolgte 
unter Begleitung des Wuppertal Instituts. 
Das über 200 Seiten starke Zero-Waste-
Konzept wurde jetzt vom Stadtrat verab-
schiedet.
Carina Koop, Researcherin im For-
schungsbereich Stoffkreisläufe in der Ab-
teilung Kreislaufwirtschaft am Wupper-
tal Institut, betont: „Das Zero-Waste-Kon-
zept bildet den Startschuss, um München 
nachhaltig zu verändern. Der Grundstein 
ist gelegt und jetzt gilt es, alle Kräfte zu 
mobilisieren und die Maßnahmen in die 
Tat umzusetzen.“
Die personellen und finanziellen Mittel 
zur Umsetzung der Maßnahmen werden 
für den Haushalt 2023 beantragt. Ange-
setzt werden für das erste Jahr 1,8 Millio-
nen Euro für die Umsetzung des Zero-
Waste-Konzeptes.
> mehr

Wertschöpfungsketten, Nutzer*innen der 
Technologie oder die Anwohnerschaft in 
der Umgebung der Produktionsstätten 
ein. Außerdem soll ein Konzept für eine 
nachhaltige Verpflegung der Mitarbei-
tenden entwickelt werden.
„Die umfassende Berücksichtigung der 
Kreislaufführung der für die Elektrolyse 
zentral wichtigen kritischen Rohstoffe un-
terstreicht dabei zusätzlich den Pilotcha-
rakter dieses Projekts“, sagt Dr. Henning 
Wilts, Leiter der Abteilung Kreislaufwirt-
schaft am Wuppertal Institut.
Auf Basis von Analysen sollen in dem 
18-monatigen Projekt konkrete Maßnah-
men beispielsweise in der Produktferti-
gung, in der Mitarbeitermobilität oder in 
der Energieversorgung abgeleitet wer-
den, um negative Umweltauswirkungen 
nach Möglichkeit vollständig zu vermei-
den. Im Anschluss sollen die definierten 
Schritte in der nächsten Phase durch 
Enapter praktisch umgesetzt werden. In 
der darauffolgenden Phase 3 ist eine er-
neute Überprüfung geplant. In dieser 
wird ermittelt, ob die bis dahin erreich-
ten technischen Neuerungen bei der Pro-
duktion und Anwendung der Elektroly-
seure zusätzliche ökologische Verbesse-
rungen ermöglichen. Das Projekt „Life 
Cycle Impact Zero“ wird vom Land Nord-
rhein-Westfalen gefördert.   
> mehr

Quelle: GettyImages

https://wupperinst.org/a/wi/a/s/ad/7801
https://wupperinst.org/a/wi/a/s/ad/7779
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UN-Klimakonferenzen auf die 
Umsetzung konkreter 
Maßnahmen ausrichten

 –––––––– 
Die Kluft zwischen den international ver-
einbarten Klimazielen und den tatsächli-
chen Maßnahmen ist groß. Im Artikel 

„From regime-building to implementati-
on: Harnessing the UN climate confe-
rences to drive climate action“, der im 
Online-Journal WIREs Climate Change 
erschien, untersuchen Wolfgang Ober-
gassel und Dr. Lukas Hermwille aus dem 
Forschungsbereich Internationale Klima-
politik am Wuppertal Institut zusammen 
mit neun weiteren Forschenden, wie sich 
die Konferenz der Vertragsstaaten (Con-
ference of the Parties – kurz: COP) der 
Klimarahmenkonvention der Vereinten 
Nation (United Nations Framework Con-
vention on Climate Change, UNFCCC) 
weiterentwickeln könnte, um eine effek-
tivere Klimapolitik zu fördern.
Die Forschenden argumentieren, dass 
ein stärkerer Fokus auf die einzelnen 
Sektoren, beispielsweise Strom, Verkehr, 
Landwirtschaft, Gebäude und Industrie, 
die Umsetzung von Klimaschutzmaßnah-
men – insbesondere zur Reduktion von 
Treibhausgasen – fördern würde. Bislang 
hat sich der UNFCCC-Prozess weitgehend 

auf die Erörterung wirtschaftsweiter 
Emissionsziele konzentriert. Jedoch sind 
die einzelnen Wirtschaftssektoren die 
Handlungsarenen, die für die Reduktion 
der Treibhausgase relevant sind. Der Ar-
tikel betrachtet fünf zentrale Governan-
ce-Funktionen internationaler Institutio-
nen, um herauszuarbeiten, wie die COP 
und die von ihr einberufenen Sitzungen 
die Mitgliedstaaten dabei unterstützen 
können, das Pariser Abkommen umzu-
setzen.

„Die COP ist ein Mega-Event der globalen 
Klimapolitik und sollte genutzt werden, 
um konkrete Klimaschutzmaßnahmen 
über alle fünf Governance-Funktionen zu 
fördern. Um dies zu gewährleisten, müs-
sen die verschiedenen nationalen Ministe-
rien und nicht-staatliche sowie subnatio-
nale Akteur*innen stärker in die Prozesse 
der COP eingebunden werden, als dies 
bisher der Fall war“, erklärt Wolfgang 
Obergassel.
> mehr

Quelle: GettyImages

„ Die COP ist ein Mega-Event der globalen 
Klimapolitik und sollte genutzt werden, um 
konkrete Klimaschutzmaßnahmen über alle 
fünf Governance-Funktionen zu fördern. Um 
dies zu gewährleisten, müssen die verschiedenen 
nationalen Ministerien und nicht-staatliche 
sowie subnationale Akteur*innen stärker in die 
Prozesse der COP eingebunden werden, als dies 
bisher der Fall war.“

 Wolfgang Obergassel, Co-Leiter des Forschungsbereichs Internationale 
Klimapolitik am Wuppertal Institut

https://wupperinst.org/a/wi/a/s/ad/7806
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Erfolgreiches Offsetting mit 
hohem CO2-Preis und 
Ambition

 –––––––– 
Offsetting ist ein fester Bestandteil natio-
naler und internationaler Klimapolitik. 
Diese Ansätze ermöglichen Staaten und 
Unternehmen, einen Teil ihrer Klima-
schutzverpflichtungen zu erfüllen, in-
dem sie Emissionen an anderer Stelle 
vermeiden. Vor diesem Hintergrund be-
schäftigte sich das vom Umweltbundes-
amt geförderte Projekt „Analyse der Vor- 
und Nachteile von Offset-Ansätzen in 
ausgewählten Sektoren“ – kurz: OffSect 

– des Wuppertal Instituts mit den Chan-
cen und Risiken des Offsettings. Das Pro-
jektteam veröffentlichte hierzu nun die 
Endergebnisse in Form von drei Berich-
ten.
Welche Voraussetzungen müssen gege-
ben sein, damit Offsets einen Mehrwert 
für den Klimaschutz und die nachhaltige 
Entwicklung bieten und die Umweltinte-
grität aufrechterhalten bleibt? Mit dieser 
Frage beschäftigt sich der erste Bericht. 
Die Forschenden untersuchten, ob Offsets 
in der Europäischen Union, Australien, 

Kolumbien und Japan die Staaten dabei 
unterstützt haben, ihre Klimaschutzziele 
zu erreichen und den Klimaschutz gene-
rell zu stärken. Die Ergebnisse unterstrei-
chen die Bedeutung eines hohen CO2-
Preises in dem jeweiligen Verpflich-
tungssystem. Der zweite Teilbericht 
knüpft an den ersten Bericht an und 
untersucht, wie erfolgreiche Offset-
Nutzung unter den veränderten Rah-
menbedingen des Pariser Klimaabkom-
mens aussehen könnte. Die Forschen-
den analysierten, wie die Offset-Ansätze 
konkret an die aktuellen Umstände ange-
passt und so ausgestaltet werden können, 
dass die Umweltintegrität gewahrt, 
Nachhaltigkeitsbeiträge erzielt und die 
Klimaschutzambition gesteigert wird.
Der letzte Teilbericht entwickelt einen 
Bewertungsrahmen zur Unterstützung 
von Entscheidungsträger*innen. Dieser 

soll es ermöglichen, jene Sektoren zu 
identifizieren, bei denen die Anwendung 
eines Offset-Ansatzes über ein besonders 
großes Potenzial verfügt. Die Analyse-Er-
gebnisse machen deutlich, dass eine Sek-
toren-Bewertung auf globaler Ebene nur 
eingeschränkt möglich ist und die jewei-
ligen lokalen Rahmenbedingungen stets 
ebenfalls berücksichtigt werden müssen.
Die Offset-Ansätze sollen Unternehmen 
und Staaten dazu motivieren, Klima-
schutzmaßnahmen erfolgreich und wirt-
schaftlich umzusetzen – ohne die ökolo-
gische Integrität zu untergraben.
> mehr

Quelle: GettyImages

https://wupperinst.org/a/wi/a/s/ad/7781
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Nachhaltigkeitskongress  
zum 200. Jubiläum der 
Stadtsparkasse Wuppertal

 –––––––– 
Anlässlich des 200. Jubiläums der Stadt-
sparkasse Wuppertal bot der zweitägige 
Nachhaltigkeitskongress am 24. und 25. 
Oktober 2022 einen breiten Einblick in 
aktuelle Themen. Die Veranstaltung wur-
de von der Neuen Effizienz organisiert, 
dem regionalen Zusammenschluss der 
Stadtwerke, der Bergischen Universität 
Wuppertal, des Wuppertal Instituts so-
wie der kommunalen und regionalen 
Wirtschaftsförderungseinrichtungen des 
Bergischen Städtedreiecks Wuppertal, 
Solingen, Remscheid. Der wissenschaftli-
che Kongress „Wege zur Klimaneutralität 
und Versorgungssicherheit: Zwei Heraus-
forderungen – eine gemeinsame Lösung“ 
gewährte am 24. Oktober 2022 zunächst 
einen Einblick in die Grundlagen des Kli-
mawandels. Die zentralen Ergebnisse 
des Weltklimarates (International Panel 
on Climate Change, IPCC) und die aktu-
ellen Erkenntnisse der Atmosphärenfor-
schung bildeten dafür die Basis. Dane-
ben lag der thematische Schwerpunkt 
des Kongresses auf der Frage, wie die 
Umsetzung von Klimaschutzmaßnahmen 
in den verschiedenen Sektoren erfolgen 
kann und welche Rahmenbedingungen 
dafür notwendig sind. Ergänzend zu dem 
sektoralen Blickwinkel präsentierten die 
Vortragenden spannende übergreifende 
Impulsvorträge, unter anderem zu fol-
genden Themen: Infrastruktur-Heraus-
forderungen für den Klimaschutz, die 
Rolle der Finanzwirtschaft als Umset-
zungsbeschleuniger, Circular Economy 
als Strategieelement für Ressourceneffi-
zienz und Klimaschutz, die zentrale Rol-
le der Städte als Umsetzungsorte, klima-
verträgliche Konsummuster sowie Treib-
hausgasneutralität als Chance für die 
Wirtschaft.

„Politik und Gesellschaft werden aktuell 
vor große Herausforderungen gestellt. 
Wissenschaft und Forschung sind in dieser 

komplexen Gemengelage aufgefordert, ei-
nen Beitrag zu leisten. Unabhängig über 
das Einspeisen von Ziel-, System- und 
Transformationswissen Orientierung zu 
geben, kommt dabei ebenso eine wachsen-
de Bedeutung zu, wie über inter- und 
transdisziplinäre Projekte bei der konkre-
ten Umsetzung mitzuhelfen“, sagt Prof. 
Dr.-Ing. Manfred Fischedick, Präsident 
und wissenschaftlicher Geschäftsführer 
des Wuppertal Instituts.
Welche Themen aus heutiger Sicht rele-
vant sind und welchen Beitrag die Wis-
senschaft und insbesondere der Wissen-
schaftsstandort Wuppertal mit seiner 
ausgeprägten Kompetenz im Bereich Kli-
maschutz und Klimawandel leisten kann, 
stand im Zentrum des Kongresses. Ne-
ben regionalen und nationalen Aspekten 
bot der Kongress auch die Möglichkeit, 
mit Blick auf die kurz nach dem Kon-
gress stattfindende nächste große inter-
nationale Klimakonferenz in Ägypten 
(COP27) globale Themen anzusprechen.
Am zweiten Tag lag der Fokus des dann 
stärker populärwissenschaftlich gepräg-
ten Kongressteils auf der „Relevanz des 
globalen Klimawandels für Wuppertal“. 
Spannende Vorträge verdeutlichten die 
Auswirkungen des Klimawandels und 
zeigten die Relevanz der globalen Verän-
derungen für Wuppertal auf. Unter ande-
rem präsentierten ARD-Moderator Kars-

Quelle: GettyImages

Auf der Bühne diskutierten v. l. n. r.: Patrick Bottermann, Collaborating Centre on Sustai-
nable Consumption and Production; Dr. Imke Schmidt, Collaborating Centre on Sustaina-
ble Consumption and Production; Jochen Stiebel, Neue Effizienz; Prof. Dr. Hans J. Lietz-
mann, Bergische Universität Wuppertal; Prof. Dr.-Ing. Manfred Fischedick, Präsident und 
wissenschaftlicher Geschäftsführer des Wuppertal Instituts; Prof. Dr. Stefan Lechtenböh-
mer, Leiter der Abteilung Zukünftige Energie und Industriesysteme am Wuppertal Insti-
tut. Quelle: Wuppertal Institut/L. Schenk

Events &Forschungstransfer

ten Schwanke, Dr. Arne Lawrenz und Dr. 
Dominik Fischer vom Grünen Zoo Wup-
pertal sowie Dr. Marcel Nicolaus, Meer-
eisphysiker am Alfred-Wegener-Institut, 
Helmholtz-Zentrum für Polar- und Mee-
resforschung, das Thema in erlebbarer, 
greifbarer und leicht verständlicher 
Form. 
Es wurde diskutiert, wie den klimati-
schen Veränderungen begegnet werden 
kann, wie eine nachhaltige Transforma-
tion von Wirtschaft und Gesellschaft aus-
sehen könnte, welche Chancen und Her-
ausforderungen bestehen und was Unter-
nehmen und die Zivilgesellschaft dazu 
beitragen können. Außerdem wurden 
mögliche Lösungsansätze und Chancen 
besprochen, die sich aufgrund der verän-
derten klimatischen Bedingungen für 
Wirtschaft und Gesellschaft ergeben.
Die Konferenz wurde musikalisch beglei-
tet von Teilen des Sinfonieorchesters 
Wuppertal, die sich als Mitglieder des 

„Orchester des Wandels“, einem Zusam-
menschluss von Musiker*innen der deut-
schen Berufsorchester, für Klima- und 
Umweltschutz einsetzen. Beide Konfe-
renztage moderierte die Radio- und 
Fernsehmoderatorin Anja Backhaus.
> mehr

https://wupperinst.org/a/wi/a/s/ad/7849
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JRF im Landtag –  
Transfer-Forschung NRW

 –––––––– 
Die Forschungsgemeinschaft des Landes 
Nordrhein-Westfalen – die Johannes-Rau-
Forschungsgemeinschaft (JRF) – präsen-
tierte sich am 28. September 2022 im 
nordrhein-westfälischen Landtag auf Ein-
ladung des Landtagspräsidenten André 
Kuper und des Vorstandsvorsitzenden der 
JRF, Professor Dieter Bathen. Unter dem 
Motto „Transfer-Forschung für NRW“ in-
formierten die 16 Mitgliedsinstitute an 
Ständen in der Bürgerhalle über ausge-
wählte Forschungsprojekte. Darunter wa-
ren hochaktuelle Themen wie Starkregen, 
Energiepreise, Wasserstoffwirtschaft, 5G, 
Aerosolfilter, Viren im Abwasser, Binnen-
schifffahrt, Klimawende oder Extremis-
mus. Das Wuppertal Institut stellte sich 

selbst sowie das wissenschaftliche Kom-
petenzzentrum SCI4climate.NRW und 
die Initiative IN4climate.NRW vor.
Bei der anschließenden Abendveranstal-
tung stellten die Sprecher der Leitthe-
men „Städte & Infrastruktur“,  

Quelle: Getty Images

Impression der Ausstellung „Transfer-Forschung für NRW“ im nordrhein-
westfälischen Landtag. Quelle: JRF e. V.

Ina Brandes, Ministerin für Kultur und Wissenschaft des Landes NRW, und Beri-
van Aymaz, Vizepräsidentin des Landtags NRW, mit Vorstandsmitgliedern und 
Leitthemensprechern der JRF. V. l. n. r.: Prof. Dr. Volker Stich, FIR Aachen; Prof. Dr. 
Bert Bosseler, IKT Gelsenkirchen; Ramona Fels, Leiterin der JRF-Geschäftsstelle 
& stellvertretende Vorstandsvorsitzende; Prof. Dr. Dieter Bathen, Vorstandsvorsit-
zender der JRF; Berivan Aymaz, Vizepräsidentin des Landtags NRW; Ina Bran-
des, Ministerin für Kultur und Wissenschaft des Landes NRW; apl. Prof. Dr. Dirk 
Halm, ZfTI Duisburg; Prof. Dr.-Ing. Manfred Fischedick, Präsident und wissen-
schaftlicher Geschäftsführer des Wuppertal Instituts. Quelle: JRF e. V.

„Gesellschaft & Digitalisierung“, „Indust-
rie & Umwelt“ sowie „Globalisierung & 
Integration“ weitere Projekte vor und 
zeigten den Mehrwert der JRF-Institute 
für Nordrhein-Westfalen auf.  
In ihren Grußworten drückten die Vize-
präsidentin des Landtags, Berivan Aymaz, 
und die Ministerin für Kultur und Wis-
senschaft des Landes Nordrhein-Westfa-
len, Ina Brandes, ihre Wertschätzung ge-
genüber der Arbeit der JRF und ihrer 
Mitgliedsinstitute aus.  
> mehr

https://wupperinst.org/a/wi/a/s/ad/7862
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Am ersten Veranstaltungstag diskutierten auch Mona Neubaur, Ministerin für 
Wirtschaft, Industrie, Klimaschutz und Energie des Landes Nordrhein-West-
falen, und Julia Wischnewski, Klimaschutzaktivistin bei Fridays For Future, 
mit. Quelle: NRW.Energy4Climate

Wissenschaft trifft Wirtschaft 
in Essen

 –––––––– 
Wie lässt sich der Wandel zur Klimaneut-
ralität in unsicheren Zeiten gestalten? 
Mitte September folgten 150 Fachleute 
der Einladung des wissenschaftlichen 
Kompetenzzentrums SCI4climate.NRW 
der Landesinitiative IN4climate. Ex-
pert*innen aus Wissenschaft, Wirtschaft 
und Gesellschaft diskutierten unter dem 
Motto „Industriewandel gestalten, Kli-
maneutralität beschleunigen“ über die 
Bedeutung der aktuellen Rahmenbedin-
gungen für eine klimaneutrale Industrie-
zukunft. Nationale wie internationale 
Fachleute nutzten den Austausch in zahl-
reichen themenspezifischen Foren und 
Panels – darunter Vertreter*innen von 
Bundes- und Landesministerien und Un-
ternehmen der energieintensiven Indust-
rie. Expert*innen des Wuppertal Insti-
tuts, des Fraunhofer-Instituts UMSICHT, 
des Instituts der deutschen Wirtschaft 
und der RWTH Aachen moderierten den 
Austausch.

„Die aktuelle Energiepreis- und -versor-
gungssicherheitskrise stellt die Industrie 
vor große zusätzliche Herausforderungen. 
Doch gerade jetzt brauchen wir die konse-
quente Transformation zu einer treibhaus-

gasneutralen Industrie mehr denn je. Sie 
hilft gleichermaßen, das Klima zu schüt-
zen und die Versorgungsrisiken zu bewälti-
gen. Die Konferenz soll dafür wichtige Im-
pulse setzen“, so Prof. Dr.-Ing. Manfred 
Fischedick, Präsident und wissenschaft-
licher Geschäftsführer des Wuppertal  
Instituts.
Am Nachmittag des ersten Veranstal-
tungstages diskutierten Mona Neubaur, 
Ministerin für Wirtschaft, Industrie, Kli-
maschutz und Energie des Landes Nord-
rhein-Westfalen, Klimaschutzaktivistin 
Julia Wischnewski, Fridays For Future, 
Dr. Christoph Sievering, Covestro 
Deutschland, und Dr. Sophia Schönborn, 
IG Industriegewerkschaft Bergbau, Che-
mie, Energie, zum Thema „Wie viel Un-
terstützung braucht die Industrietrans-
formation aus Politik und Gesellschaft?“. 
Wirtschafts- und Klimaschutzministerin 
Mona Neubaur: „Wir wollen Nordrhein-
Westfalen zur ersten klimaneutralen In-

dustrieregion Europas machen. Dafür 
brauchen wir Investitionen in klimaneut-
rale Prozesse. Damit das gelingt, müssen 
wir die passenden Voraussetzungen und 
Rahmenbedingungen schaffen. Das geht 
nur gemeinsam. Daher werden wir die 
Aktivitäten unserer Initiative IN4climate.
NRW weiter ausbauen, damit Wirtschaft 
und Wissenschaft weiterhin einen ge-
meinsamen Weg in Richtung Klimaneut-
ralität gehen und die Zukunft unseres 
Standortes Nordrhein-Westfalen sichern.“
Mit der Konferenz möchten das wissen-
schaftliche Kompetenzzentrum SCI4cli-
mate.NRW und der Thinktank IN4clima-
te.NRW, der unter dem Dach der Landes-
gesellschaft NRW.Energy4Climate 
arbeitet, diesen Austausch ermöglichen 
und die Bedeutung des Industriewandels 
noch stärker ins Zentrum des gesell-
schaftlichen Diskurses rücken. Im Kom-
petenzzentrum SCI4climate.NRW for-
schen das Wuppertal Institut, das Fraun-
hofer-Institut UMSICHT, das Institut der 
deutschen Wirtschaft, die RWTH Aachen, 
das Betriebsforschungsinstitut (BFI) des 
Stahlinstituts VDEh und die VDZ Techno-
logy gGmbH des Vereins Deutscher Ze-
mentwerke an Lösungen für die Indust-
rietransformation.
> mehr

„ Gerade jetzt brauchen wir die konsequente 
Transformation zu einer treibhausgasneu-
tralen Industrie mehr denn je. Sie hilft 
gleichermaßen, das Klima zu schützen und 
die Versorgungsrisiken zu bewältigen.“

 Prof. Dr.-Ing. Manfred Fischedick, Präsident und wissenschaftlicher 
Geschäftsführer des Wuppertal Instituts

https://wupperinst.org/a/wi/a/s/ad/7843
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Humboldtn:  
Intensiver Austausch zwischen 
Wissenschaft und Praxis

 –––––––– 
Die globale Klimakrise und die von den 
Vereinten Nationen definierten Nachhal-
tigkeitsziele erfordern entschiedenes 
Handeln. Eine notwendige Vorausset-
zung dafür ist ein inter- und transdiszi-
plinärer Austausch zwischen Wissen-
schaft und Praxis. Vor diesem Hinter-
grund fand an der Universität Bonn die 
erste interdisziplinäre Summer School 
der Initiative statt, die vom Ministerium 
für Kultur und Wissenschaft des Landes 
Nordrhein-Westfalen gefördert wird. Um 
den inter- und transdisziplinären Aus-
tausch zu unterstützen, vermittelte die 
Summer School grundlegende Kenntnis-
se zur Ernährungs- und Energiesicher-
heit und zur nachhaltigen Landnutzung 
anhand von Fallbeispielen und in intensi-
ver und interdisziplinärer Projektarbeit. 

Eröffnung der Summer School: Prof. Dr. Holger Burckhart (links) und Prof. Dr. Dr. h.c.  
Michael Hoch bei der Eröffnung der Humboldtn-School. Quelle: Volker Lannert/Uni Bonn

An der Humboldtⁿ-School nahmen 33 
Promovierende teil, die in einer Vielzahl 
von Fächern an nordrhein-westfälischen 
Universitäten promovieren. Für sie gab 
es viel Input in Form von Impulsvorträ-
gen von Fachleuten aus Wissenschaft 

und Praxis, aber auch Methoden der 
Transformationsforschung wurden ver-
mittelt.  
Die Nachwuchsforschenden sollten durch 
die Summer School für die anwendungs-
orientierten Potenziale ihrer Nachhaltig-
keitsforschung sensibilisiert werden.
Die Nachhaltigkeitsinitiative Humboldtⁿ 
versteht sich als Impulsgeberin für die 
Verankerung von Nachhaltigkeit und 
nachhaltigem Handeln in Forschung, 
Lehre, Verwaltung und Infrastruktur. 
Das Wuppertal Institut und die Nord-
rhein-Westfälische Akademie der Wis-
senschaften und der Künste unterstützen 
Humboldtⁿ.
> mehr

Prof. Dr. Dr. h.c. Michael Hoch (links) begrüßt die Teilnehmenden zum Get-
together im Mittelmeerhaus der Botanischen Gärten der Universität Bonn. 
Quelle: Volker Lannert/Uni Bonn

https://wupperinst.org/a/wi/a/s/ad/7848
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Klima, Krisen und Konflikte: 
Balanceakt zwischen Ideologie 
und Realpolitik

 –––––––– 
Die Bekämpfung des Klimawandels ge-
hört zu den großen (politischen) Heraus-
forderungen der Gegenwart. Doch in Zei-
ten sich überlagernder Krisen, von der Co-
rona-Pandemie über die Inflation bis hin 
zum Krieg in der Ukraine, wird das Zu-
sammendenken von Handlungsoptionen 
gleichsam zur Notwendigkeit und zur 
Schwierigkeit. Wie lassen sich ökonomi-
sche und ökologische Herausforderungen 
zukünftig gleichzeitig bewältigen? Wel-
che Rolle spielen moralische Fragen in der 
Klimapolitik? Und wie können realpoliti-
sche Lösungsansätze aussehen?
Über diese Fragen diskutierte Prof. Dr.-
Ing. Manfred Fischedick, Präsident und 
wissenschaftlicher Geschäftsführer des 
Wuppertal Instituts, im Rahmen der Ver-
anstaltung „Klima, Krisen und Konflikte 

– Balanceakte zwischen Ideologie und Re-
alpolitik“ mit dem Bestsellerautor Frank 
Schätzing. Die Veranstaltung fand im 
Rahmen der Kooperationsreihe Politik 
trifft Literatur statt, die gemeinsam von 
der Bonner Akademie für Forschung und 
Lehre praktischer Politik und der  
lit.COLOGNE ausgerichtet wird.
> mehr

Welchen Beitrag kann ein 
Klimaclub für die 
Dekarbonisierung der 
Schwerindustrie leisten? 

 –––––––– 
Am 5. Juli 2022 fand der digitale Zu-
kunftssalon „Welchen Beitrag kann ein 
Klimaclub für die Dekarbonisierung der 
energieintensiven Rohstoffindustrie leis-
ten?“ statt. Während des Online-Semi-
nars beurteilte Malte Bornkamm, Leiter 
des Referats IVC2 „Klimaschutz, Emissi-
onshandel, Internationale Umwelt-
schutzpolitik“ im Bundesministerium für 
Wirtschaft und Klimaschutz, die Ergeb-
nisse des G7-Gipfels, der vom 26. bis 28. 
Juni auf Schloss Elmau veranstaltet wor-
den war. Anschließend ordneten Anne 
Gläser, Referentin für CO2-Preise bei 
Germanwatch e. V., und Dr. Clara Brandi, 
Programmleiterin „Transformation der 
Wirtschafts- und Sozialsysteme“ am Ger-
man Institute of Development and Sus-
tainability (IDOS), die Gipfel-Ergebnisse 
ein. Zudem formulierten sie Empfehlun-
gen für die Umsetzung der Club-Initiati-
ve aus entwicklungspolitischer und aus 
Sicht der internationalen Klimapolitik. 
Prof. Dr. Stefan Lechtenböhmer, Leiter 
der Abteilung Zukünftige Energie- und 
Industriesysteme am Wuppertal Institut, 
moderierte die Veranstaltung. Abschlie-
ßend stellte Dr. Lukas Hermwille, Seni-
or Researcher im Forschungsbereich In-
ternationale Klimapolitik am Wuppertal 

Institut, das Konzept eines sektoralen 
Klimaclubs für die Stahlindustrie vor, das 
unter dem Titel „A Climate Club to De-
carbonize the Global Steel Industry“ in 
der Fachzeitschrift Nature Climate 
Change erschienen ist.  
Ein solcher sektoraler Ansatz könnte Ins-
piration sein für die zweite Säule des G7-
Klimaclubs – Beschleunigung der Dekar-
bonisierung der Schwerindustrie. Sei-
tens des Wuppertal Instituts gehören Dr. 
Lukas Hermwille, Prof. Dr. Stefan Lech-
tenböhmer, Prof. Dr.-Ing. Manfred Fi-
schedick, Annika Tönjes, Clemens 
Schneider sowie Wolfgang Obergassel 
zum Team der Autor*innen des Fachbei-
trags. Dieser entstand innerhalb des For-
schungsprojekts NDC ASPECTS, das 
durch das Horizont 2020 Forschungspro-
gramm der Europäischen Union unter 
Finanzhilfevereinbarung Nr. 101003866 
gefördert wird. Die Aufzeichnung des di-
gitalen Zukunftssalons „Welchen Beitrag 
kann ein Klimaclub für die Dekarbonisie-
rung der Schwerindustrie leisten?“ steht 
auf dem YouTube-Kanal des Wuppertal 
Instituts zur Verfügung.
> mehr

Quelle: GettyImages

https://wupperinst.org/a/wi/a/s/ad/7811
https://wupperinst.org/a/wi/a/s/ad/7772
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Circular Insights

 –––––––– 

Wie können Produkte, Geschäftsmodelle, 
Wertschöpfungsprozesse und Projekte 
von Unternehmen so gestaltet werden, 
dass Ressourcen eingespart und das Kli-
ma sowie unsere Umwelt nicht belastet 
werden? Um dieser Frage nachzugehen, 
trafen sich vom 31. August bis 2. Septem-
ber 2022 Studierende und Alumni mit 
engagierten Unternehmen und entwi-
ckelten gemeinsam Lösungen und inno-
vative Ideen für eine zirkuläre Wirtschaft. 
Das Wuppertal Institut ist Teil des „Circu-
lar Insights“-Netzwerks und unterstützt 
die Initiative mit wissenschaftlichem In-
put und Expertise zur Circular Economy. 
Nach dem Ansatz „Unternehmen fragen, 
Young Professionals liefern“ arbeiteten 
über 100 Teilnehmende in Teams an drei 
Tagen an unterschiedlichen „Cases“, die 
von Unternehmen aus der Region einge-
bracht wurden. Gemeinsam entwickel-
ten sie kreative Ideen zu Themen wie 
Sharing, Ökodesign und zirkuläres Bau-
en. Dr. Henning Wilts, Leiter der Abtei-
lung Kreislaufwirtschaft am Wuppertal 
Institut, wertete die Ideen im Experten-
gremium aus und hielt eine Keynote.

17. BilRess-Netzwerk- 
konferenz

 –––––––– 
Am 15. September 2022 veranstaltete 
das Netzwerk Bildung für Ressourcen-
schonung und Ressourceneffizienz die 
17. BilRess-Netzwerkkonferenz „Ressour-
cenkompetenz für Rohstoffnutzung in 
globalen Wertschöpfungsketten“ (RessKo-
Ro), die in Kooperation mit dem gleichna-
migen Projekt des Umweltbundesamtes 
durchgeführt wurde. Dr. Carolin Baedeker 
stellte während der Netzwerkkonferenz 
das RessKoRo-Projekt vor und gab Impul-
se, wie Ressourcenkompetenz in der 
Hochschule gestärkt werden kann. Auf 
dem Podium moderierte sie die Diskussi-
on zum Thema „Die Bedeutung der Roh-
stoffkompetenz entlang der Wertschöp-
fungskette in unterschiedlichen Bil-
dungsbereichen“. Dabei standen vor 
allem folgende Fragen im Fokus der Dis-
kussion: Wie kann Ressourcen-Bewusst-
sein und Kompetenz für die Rohstoffnut-
zung in globalen Wertschöpfungsketten 
in allen Bildungsbereichen (weiter-)ent-
wickelt und gefördert werden? Welche 
guten Beispiele gibt es bereits? Und wel-
che Anknüpfungspunkte bestehen in den 
verschiedenen Bildungseinrichtungen 
(Schule, Hochschule, Aus- und Weiterbil-
dung)? Daneben stellten weitere Referie-
rende aus den Bereichen Politik, Bildung, 
Wirtschaft und Zivilgesellschaft ihre An-
gebote und Bildungsmaterialien vor.
> mehr

Die Veranstaltung wurde von der Neuen 
Effizienz organisiert, dem regionalen Zu-
sammenschluss der Stadtwerke, der Ber-
gischen Universität Wuppertal, des Wup-
pertal Instituts sowie der kommunalen 
und regionalen Wirtschaftsförderungs-
einrichtungen des Bergischen Städtedrei-
ecks Wuppertal, Solingen, Remscheid.
> mehr

Quelle: GettyImages

https://wupperinst.org/a/wi/a/s/ad/7817
https://wupperinst.org/a/wi/a/s/ad/7788
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NRW-Dutch cross-border 
opportunities in Chemical 
Recycling

 –––––––– 
Am 15. September 2022 fand die länder-
übergreifende Veranstaltung für ge-
schäftliche Zusammenarbeit und Kon-
taktaufnahme zwischen allen relevanten 
deutschen (Nordrhein-Westfalen) und 
niederländischen Akteur*innen in der 
chemischen Recycling-Wertschöpfungs-
kette im Rahmen des Circular Economy 
Hotspot NRW 2022 statt. 
Die Teilnehmenden lernten die neuesten 
Entwicklungen und Innovationen im Be-
reich des chemischen Recyclings kennen 
und erfuhren, wie eine grenzüberschrei-
tende Zusammenarbeit das Wachstum 
hin zu einem zirkulären Kunststoffsektor 
fördern kann. Dr. Henning Wilts, Leiter 
des Forschungsbereichs Kreislaufwirt-
schaft am Wuppertal Institut, hielt um 
13:00 Uhr eine Keynote zum Stand der 
Entwicklung der Kreislaufwirtschaft in 
Nordrhein-Westfalen. Die Veranstaltung 
fand in englischer Sprache statt und um-
fasste Plenarvorträge, Pitches, Work-
shops, Kontaktbörsen und ein Networ-
king-Dinner.
Das Event wurde von der öffentlich-pri-
vaten Plattform Holland Circular organi-
siert. Das Wuppertal Institut unterstützte 
die Veranstaltung als Partner.
> mehr

10. ZEIT WISSEN Kongress: 
Mut zur Nachhaltigkeit

 –––––––– 
Was bedeuten die mit dem Klimaschutz-
gesetz gefassten Beschlüsse für unser 
konkretes Handeln? Welche Zeit bleibt 
uns für deren Umsetzung, damit wir 
2045 wirklich klimaneutral sind? Welche 
großen Hebel können wir jetzt bewegen, 
um das Ziel zu erreichen? Diese Fragen 
standen im Fokus des „ZEIT WISSEN 
Kongresses – Mut zur Nachhaltigkeit“, 
der am 29. September 2022 in Berlin 
stattfand.
Renommierte Gäste, wie Dr. Patrick 
Graichen, Staatssekretär im Bundesmi-
nisterium für Wirtschaft und Klima-
schutz, informierten und inspirierten im 
Rahmen spannender Keynotes und dis-
kutierten mit Expert*innen über aktuelle 
Top-Themen wie Stadtentwicklung, Mo-
bilität, Klimawandel oder Demografie. 
Mit dabei war Prof. Dr. Christa Liedtke, 
Leiterin der Abteilung Nachhaltiges Pro-
duzieren und Konsumieren am Wupper-
tal Institut. Sie diskutierte auf dem Podi-
um unter anderem mit Prof. Niko Paech, 
außerplanmäßiger Professor im Bereich 
der Pluralen Ökonomik an der Universi-
tät Siegen, über Energieeffizienz und 
Energiesuffizienz und darüber, wie Ener-
gie eingespart und der steigende Ener-
giebedarf gedeckt werden können.
Der Kongress wurde von der ZEIT Ver-
lagsgruppe, der Stiftung Forum für Ver-
antwortung, der Initiative Mut zur Nach-
haltigkeit und der Unternehmensbera-
tung Oliver Wyman veranstaltet.
> mehr

Circular Economy Hotspot 
NRW 2022

 –––––––– 
In diesem Jahr fand der Circular Econo-
my Hotspot vom 12. bis 14. September in 
Bottrop statt. Im Herzen des Ruhrgebiets 
präsentierten die Akteur*innen zu-
kunftsweisende Ansätze für die Transfor-
mation von linearen Geschäftsprozessen 
zur Kreislaufwirtschaft. Dr. Henning 
Wilts, Leiter der Forschungsabteilung 
Kreislaufwirtschaft am Wuppertal Insti-
tut, tauschte sich am 14. September um 
9 Uhr auf dem Podium zum Thema „Rea-
lity Check – Driving Transformation in 
Challenging Times“ aus. Gemeinsam mit 
anderen Expert*innen diskutierte er Fra-
gen wie: Gehen die sich abzeichnenden 
politischen Maßnahmen in die richtige 
Richtung? Sind wir auf dem richtigen 
Weg oder machen wir uns etwas vor? 
Was müssen wir noch tun? Henning 
Wilts nahm außerdem am Learning Lab 

„Circular Cities“ des Ministeriums für Um-
welt, Naturschutz und Verkehr des Lan-
des Nordrhein-Westfalen teil. Der Wis-
senschaftler präsentierte zudem das Pro-
jekt „Digitale Lösungen für industrielle 
Kunststoffkreisläufe“ (DiLinK) und die 
Studie „NRW 2030: Von der fossilen Ver-
gangenheit zur zirkulären Zukunft“.
> mehr

https://wupperinst.org/a/wi/a/s/ad/7799
https://wupperinst.org/a/wi/a/s/ad/7808
https://wupperinst.org/a/wi/a/s/ad/7830
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Eine Delegation mit Vertretenden des indischen 
Kohleministeriums, des Bergbauunternehmens  
Coal India limited, der World Bank und der Deutschen 
Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit 
(GIZ) war am 8. September 2022 im Wuppertal 
Institut zu Gast. Organisiert wurde die Reise von 
der GIZ und der World Bank im Rahmen einer 
achttägigen Studienreise zum Thema „Just Tran-
sition of Coal Regions“. Lukas Hermwille, Senior 
Researcher im Forschungsbereich Internationale 
Klimapolitik, tauschte sich mit den Gästen über die 
wirtschaftliche Bedeutung von Kohle in Deutsch-
land aus und gab Einblicke in die Arbeit und Pro-
jekte des Wuppertal Instituts im Bereich des Koh-
leausstiegs. 

Internationale Besuchergruppen am Wuppertal Institut

Im September 2022 besuchten drei internationale Besuchergruppen aus Indien, Südkorea und Jorda-
nien das Wuppertal Institut, um Einblicke in dessen Forschung und Projekte zu gewinnen.

Quelle: Wuppertal Institut/L. Schenk

Quelle: Wuppertal Institut/L. Schenk

Quelle: Wuppertal Institut/L. Schenk

Am 20. September 2022 besuchten Beamte aus 
43 zentralen Regierungsstellen, 16 Städten und 
Provinzen sowie 29 öffentlichen Einrichtungen in 
Süd-Korea das Wuppertal Institut. Der Besuch 
fand im Rahmen des „National Strategy Training 
Programme“ des Sejong Institute statt. Das Se-
jong-Institut ist der älteste überparteiliche Think 
Tank in Korea mit dem Ziel, die nationale und so-
ziale Entwicklung zu fördern. Dr. Sascha Samadi, 
Co-Leiter des Forschungsbereichs Sektoren und 
Technologien, stellte das Wuppertal Institut vor 
und vermittelte einen Überblick über die Ener-
gie- und Industriewende in Deutschland.

Welche Zusammenhänge gibt es zwischen der 
Ressource Wasser und der Produktion von Was-
serstoff? Um über diese Zusammenhänge zu 
diskutieren, besuchte eine jordanische Delegati-
on im Rahmen des Projekts „Deutsch-Jordani-
scher Wasser-Wasserstoff-Dialog“ vom 26. bis 
30. September 2022 das Wuppertal Institut. In-
nerhalb des fünftägigen Besuchs hielten Ex-
pert*innen des Wuppertal Instituts, des Maschi-
nen- und Anlagenbaus, der kommunalen Was-
ser- und Abwasserwirtschaft sowie regionaler 
und nationaler Institutionen Vorträge zu vielfälti-
gen Themen.
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Forschungs-produkte

Digitale Produktpässe sind der 
Schlüssel für klimafreundliche 
Entscheidungen

 –––––––– 
Die Taskforce Materials and Products 
der Corporate Leaders Group (CLG) für 
klimaneutrale und kreislauffähige Mate-
rialien und Produkte am Institute for 
Sustainability Leadership der University 
of Cambridge erstellte gemeinsam mit 
dem Wuppertal Institut die Studie „Digi-
tal Product Passport: the ticket to achie-
ving a climate neutral and circular Euro-
pean economy?“. Die Autor*innen unter-
suchten darin die Vorteile von digitalen 
Produktpässen (DPPs), die es ermögli-
chen, Informationen über den gesamten 
Lebenszyklus eines Produkts zu spei-
chern und auszutauschen. Ihr Ergebnis: 
Verbraucher*innen könnten mithilfe von 
DPPs nachhaltigere Kaufentscheidungen 
treffen. Zudem erhalten Unternehmen 
Anreize, um die Nachhaltigkeit ihrer 
Produkte zu verbessern.
Die Studienautor*innen argumentieren 
in ihrem Bericht „Digital Product Pass-
port: the ticket to achieving a climate 
neutral and circular European econo-
my?“, dass ein Produktpass-System Ver-
treter*innen aus Industrie und Behör-
den sowie Verbraucher*innen ein besse-
res Verständnis für die in einem Produkt 
verwendeten Materialien sowie deren 
Umweltauswirkungen vermitteln würde.
Vor dem Hintergrund der Corona-Pan-
demie, der russischen Invasion in der 
Ukraine und der Lebenshaltungskosten-
krise ist es dem Bericht zufolge von ent-
scheidender Bedeutung, Wirtschafts- 
und Geschäftsmodelle umzugestalten 
und gleichzeitig das enorme Ausmaß 
des Materialverbrauchs und der damit 
verbundenen Emissionen zu bewältigen. 
Darüber hinaus kommt der Bericht zu 
dem Schluss, dass DPPs den doppelten 
grünen und digitalen Wandel als Teil der 
EU-Bemühungen um positive Klimamaß-
nahmen und nachhaltiges Wirtschaften 
beschleunigen können.

Die Studie zeigt: Die Vertreter*innen 
von Unternehmen sind sich weitgehend 
einig darüber, dass Produktpässe sowohl 
kurz- als auch längerfristige Vorteile ha-
ben könnten, indem sie den Zugang zu 
zuverlässigen und vergleichbaren Infor-
mationen über die Nachhaltigkeit von 
Produkten für Unternehmen, Verbrau-
cher*innen und politische Entschei-
dungsträger*innen verbessern.
Prof. Dr.-Ing. Manfred Fischedick, Präsi-
dent und wissenschaftlicher Geschäfts-
führer des Wuppertal Instituts, sagt:  

„Die EU fördert die Digitalisierung und den 
Wandel zu einer klimaneutralen, nachhal-
tigen Wirtschaft und bezeichnet dies als 
‚parallele grüne und digitale Wende‘. Ein 
Digitaler Produktpass, wie er im europäi-
schen Green Deal und dem Aktionsplan für 
die Kreislaufwirtschaft in der EU vorgese-
hen ist, ist eine große Chance, die Produkt-
informationen über die gesamte Wert-
schöpfungskette hinweg zu modernisieren. 

Quelle: GettyImages

Digitale Produktpässe könnten für nach-
haltigere Produkte und einen nachhaltige-
ren Verbrauch einen großen Schritt nach 
vorn bedeuten und die Energie- und Res-
sourceneffizienz steigern, indem sie neue 
Geschäftsmodelle ermöglichen, die bei-
spielsweise auf dem Austausch digitaler 
Daten basieren. Digitale Produktpässe 
könnten auch wesentlich zu einer verbes-
serten Sicherheit der Energie- und Materi-
alversorgung für eine widerstandsfähige 
Wirtschaft beitragen.“
Informationen könnten mithilfe eines 
DPP vereinheitlicht werden, sodass sie 
für alle Akteur*innen in der Lieferkette 
leichter zugänglich sind. Dies würde Un-
ternehmen dabei unterstützen, einen 
effektiven Übergang zu einer dekarboni-
sierten Industrie zu gewährleisten und 
Anreize für sie schaffen, ihre Produkte 
nachhaltiger zu gestalten. 
> mehr

https://wupperinst.org/a/wi/a/s/ad/7784
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NRW 2030: Von der fossilen 
Vergangenheit zur zirkulären 
Zukunft

 –––––––– 
Nordrhein-Westfalen verfügt wie kaum 
eine andere Industrieregion weltweit 
über die notwendigen Potenziale durch 
zirkuläre Wertschöpfung und kann so-
wohl zum Klima- und Ressourcenschutz 

als auch zum Erhalt seiner wirtschaftli-
chen Wettbewerbsfähigkeit beitragen. 
Zu diesem Schluss kommt eine vom 
nordrhein-westfälischen Wirtschaftsmi-
nisterium beauftragte Studie, die koordi-
niert vom Wuppertal Institut zusammen 
mit SYSTEMIQ und der Circular Valley 
Stiftung durchgeführt wurde.
Im Rahmen der Studie „NRW 2030: Von 
der fossilen Vergangenheit zur zirkulä-
ren Zukunft“ wurde zum einen eine kon-
krete Vision für ein zirkuläres Nord-
rhein-Westfalen im Jahr 2030 entwi-
ckelt, das in allen Dimensionen der 
Nachhaltigkeit profitieren könnte. Dem 
gegenübergestellt wurde der Status quo 
in ausgewählten Schlüsselwertschöp-
fungsketten, wie beispielsweise der 
Grundstoffindustrie, in der Forschungs-
landschaft oder auch in den Förderstruk-
turen. Hieraus wurde für Nordrhein-
Westfalen ein spezifisches Stärken- und 
Schwächenprofil abgeleitet: „NRW zeigt 
in allen wichtigen Bereichen, wie Circular 
Economy aussehen könnte. Für den um-
fassenden Roll-out braucht es vor allem 

Digital Product Passport: the ti-
cket to achieving a climate neutral 
and circular European economy?

Der neue Report zu Digitalen Produktpässen 
(DPPs) wurde in einer hybriden Veranstaltung 
der Corporate Leaders Group (CLG) Europe 
Materials and Products Taskforce vorgestellt. 
DPPs können eine wichtige Rolle bei der Ver-
besserung der Kreislaufwirtschaft und der 
Schaffung von Märkten für kohlenstoffarme Ma-
terialien und Produkte spielen. DasInformati-
onsgespräch, das am 12. Juli 2022 stattfand, be-
leuchtete, wie ein Digitaler Produktpass ausse-
hen könnte, wie er umgesetzt werden könnte 
und welche Vorteile und potenziellen Hinder-
nisse Unternehmen bei der Umsetzung sehen.
Die Veranstaltung bot Stakeholdern die Mög-
lichkeit, die Schlüsselrolle des Digitalen Pro-
duktpasses für einen erfolgreichen industriellen 
Übergang zu einer nachhaltigen Entwicklung 
und seine Bedeutung in der allgemeinen Klima-

debatte zu diskutieren. Der Report soll dazu 
beitragen, dass in dieser politischen Debatte 
auf EU-Ebene eine progressive Haltung einge-
nommen wird. An der Veranstaltung nahmen 
neben Thomas Götz, Co-Leiter des Forschungs-
bereichs Energiepolitik am Wuppertal Institut, 
auch Vertreter*innen von Unternehmen, der CLG 
Taskforce sowie europäische Politiker*innen teil. 
Die Veranstaltung wurde von der CLG Europe 
Materials and Products Taskforce in Zusammen-
arbeit mit dem Wuppertal Institut organisiert. 
> mehr

noch eine klarere Fokussierung, gestei-
gerte Investitionen und die Etablierung 
der zirkulären Wertschöpfung als umfas-
sendes Querschnittsthema“, sagt Dr. 
Henning Wilts, wissenschaftlicher Leiter 
der Studie und Leiter der Abteilung 
Kreislaufwirtschaft am Wuppertal Insti-
tut.
Kernstück der Studie bildet ein Set von 
insgesamt 15 konkreten Maßnahmen, 
wie die noch vorhandene Lücke zwi-
schen Vision und Status quo geschlossen 
werden könnte. Hier wird unter ande-
rem die Umsetzung in Unternehmen, die 
stärkere Kopplung mit Chancen der Digi-
talisierung und die Entwicklung eines 
Circular-Economy-Monitoring-Sets ad-
ressiert.
> mehr

Cover der Studie „NRW 2030: Von der 
fossilen Vergangenheit zur zirkulären 
Zukunft“. Quelle: Wuppertal Institut

https://wupperinst.org/a/wi/a/s/ad/7777
https://wupperinst.org/a/wi/a/s/ad/7791


20   Wuppertal Institut – Quartal 3 | 2022 

Ein Blick zurück in die Zukunft

 –––––––– 

Im Jahr 2008 veröffentlichte das Wup-
pertal Institut die wegweisende Studie 

„Zukunftsfähiges Deutschland in einer 
globalisierten Welt“. Der damalige Auf-
ruf und Appell für eine umfassende 
Nachhaltigkeitstransformation war mit 
rund 650 Seiten Umfang ein Schwerge-
wicht in der Debatte und wurde intensiv 
diskutiert. Mit umfassenden Daten, Ana-
lysen und Narrativen zu etwa Klima, Bio-
diversität, (Welt-)Handel, Wachstum, Ar-
mut, Wohlstand, Ressourcen-Kreisläufen, 
Engagement zeichneten die Autor*innen 
ein selten detailliertes Bild notwendiger 
Veränderungen. Neben den Analysen so-
wie politischen, wirtschaftlichen und ge-
sellschaftlichen Empfehlungen und For-
derungen wagten die Forschenden in 
kurzen Statements auch einen Blick in 
die Zukunft – in das damals noch recht 
ferne 2022. In teils nüchternen und teils 

In acht Factsheets werden die Annahmen aus 2008 mit der aktuellen Realität abgeglichen. 
Quelle: Wuppertal Institut/L. Schenk

hoffnungsvollen, utopischen oder auch 
humorvollen Tönen warfen die Autor*in-
nen in „Zeitfenstern“ Schlaglichter auf 
gesellschaftliche Ausschnitte im Jahr 
2022 – von einem solaren Goldrausch 
über einen Kohlekonsens bis hin zur Hal-
bierung des deutschen Fleischkonsums. 
Eine Übersicht findet sich im Buch auf 
Seite 619.
Was läge also näher, als im tatsächlichen 
Jahr 2022 einige der ursprünglichen Pro-
gnosen, Hoffnungen oder Wünsche mit 
der aktuellen Realität abzugleichen? Das 
Wuppertal Institut hat daher die damali-
gen „Zeitfenster“ in fünf zentrale The-
menfelder der Nachhaltigkeitstransfor-
mation gebündelt und mit dem Jetzt ver-
glichen. In acht Factsheets erläutern die 
Forschenden die früheren Annahmen, 
was in der Zwischenzeit tatsächlich pas-
siert ist und warum wir aktuell wo ste-
hen, und wagen für die kommenden Jah-
re erneut einen kurzen Blick in die Glas-
kugel. Die fünf Themenfelder Energie, 
Landwirtschaft/Ernährung, Mobilität, 
Stadt/Gebäude und Sustainable Finance 
machen teils erstaunliche, teils ernüch-
ternde Bilanzen sichtbar. War etwa ein 
Kohleausstieg 2008 noch ferne Zukunfts-
musik, streiten Parteien und Verbände 
nach der Einigung auf das Jahr 2038 zur-
zeit bereits lebhaft, um wie viele Jahre 
der Ausstieg vorgezogen werden kann 
und muss.  

In der Mobilität hingegen herrschte viele 
Jahre umwelt- und klimapolitischer Still-
stand. Die erhofften Ziele in Richtung 
kleinerer Autos oder mehr Car-Sharing 
wurden weit verfehlt.

„Eines haben alle Analysen gemeinsam: 
Man erkennt sofort die Bereiche, in denen 
politisch und gesellschaftlich mutig gehan-
delt wurde und um welche Fortschritte im 
Sinne einer nachhaltigen Entwicklung ge-
rungen wurde. Daran lässt sich erkennen: 
Die Zukunft ist gestaltbar, das macht Hoff-
nung für die großen Herausforderungen, 
die noch vor uns stehen“, betont Prof. Dr.-
Ing. Manfred Fischedick, Präsident und 
wissenschaftlicher Geschäftsführer des 
Wuppertal Instituts.
> mehr

Cover des Buches „Zukunftsfähiges 
Deutschland in einer globalisierten 
Welt“. Quelle: Wuppertal Institut/M. 
Hartmann

https://wupperinst.org/a/wi/a/s/ad/7818
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Artikel 6 und CORSIA nach 
Glasgow: Bereit zum Abheben?

 –––––––– 
Im Jahr 2016 verabschiedete die Interna-
tionale Zivilluftfahrtorganisation ICAO 
einen marktbasierten Mechanismus – 
das Carbon Offsetting and Reduction 
Scheme for International Aviation (CORSIA), 
um dem Emissionsanstieg im Luftverkehr 
entgegenzuwirken. Mittlerweile haben 
sich die Vertragsstaaten des Pariser Ab-
kommens 2021 auf ein detailliertes Re-
gelwerk für Marktmechanismen gemäß 
Artikel 6 des Abkommens geeinigt, das 
Verknüpfungen mit CORSIA herstellt. 
Catherine Hall (Universität Ostfinnland), 
Nicolas Kreibich (Forschungsbereich In-
ternationale Klimapolitik am Wuppertal 
Institut) und Harro van Asselt (Universi-
tät Ostfinnland) identifizieren in ihrem 
Policy Brief „Article 6 and CORSIA after 
Glasgow: Ready for take-off?“ vier Arten 
von Wechselwirkungen zwischen  

CORSIA und Artikel 6: Die Möglichkeit 
für Vertragsstaaten mit Einjahreszielen, 
dem sogenannten Averaging-Ansatz, zur 
Verrechnung von Emissionsminderungen 
zu verwenden, stellt ein Schlupfloch dar, 
welches die Umweltintegrität sowohl von 
CORSIA als auch von Artikel 6 untergra-
ben kann. Außerdem können die Quali-
tätskriterien für CORSIA-Zertifikate 
durch die Einhaltung der Regeln von Ar-
tikel 6 gestärkt werden. Zudem wird sich 
das Ambitionsniveau von CORSIA auf 
das Angebot von CO2-Zertifikaten aus-
wirken, einschließlich derjenigen, die 
gemäß Artikel 6 bereitgestellt werden. 
Darüber hinaus könnte sich auch die An-
wendung von Artikel 6 wie CORSIA auf 
private Register für Zertifizierungsstan-
dards stützen. Um sicherzustellen, dass 
CORSIA einen sinnvollen Beitrag zum 

Klimaschutz leistet, schlagen die Au-
tor*innen vor, dass die ICAO-Mitglieds-
taaten ein langfristiges Klimaziel verab-
schieden, das im Einklang mit dem Pari-
ser Abkommen steht. Außerdem sollten 
die Qualitätskriterien für Ausgleichspro-
gramme überarbeitet und Nicht-CO2- 
Effekte berücksichtigt werden. Zudem 
gilt es bei jeder CORSIA-Entscheidung, 
eine Bewertung der Auswirkungen auf 
das Funktionieren der Mechanismen un-
ter Artikel 6 durchzuführen. Das Papier 
schlägt auch für die Vertragsstaaten des 
Übereinkommens von Paris eine Reihe 
von Maßnahmen vor, um einer Unter-
wanderung der Umweltintegrität beim 
Zusammenspiel von CORSIA und Artikel 
6 entgegenzuwirken.   
> mehr

#26: Unsere Schulen werden klima-
neutral / Lina Börger, Hans-Peter Schill, 
Oliver Wagner

Wirksamer Klimaschutz erfordert das Mitwirken al-
ler Menschen. Hier kommen auch die Schulen ins 
Spiel, denn dort schlummert großes CO2-Minde-
rungspotenzial. In der 26. Episode erzählen Lina-
Fortuna Börger, Schülerin an der Erich-Fried-Ge-
samtschule in Wuppertal-Ronsdorf, Hans-Peter 
Schill, Lehrer an der Gesamtschule Else-Lasker-
Schüler in Wuppertal-Elberfeld, und Oliver Wag-
ner, Co-Leiter des Forschungsbereichs Energiepo-
litik am Wuppertal Institut, warum sie sich für Kli-
maneutralität an Schulen einsetzen und wie sie 
das „Schools4Future“-Projekt des Wuppertal Insti-
tuts an den Schulen umsetzen. Sie beantworten 
Fragen wie: Wo entstehen CO2-Emissionen an den 
Schulen? Hat das Projekt positive Auswirkungen 
auf das weitere Schulumfeld und auf das Privatle-
ben der Teilnehmenden? Was muss noch getan 
werden, um Klimaneutralität voranzutreiben?
> mehr 

#25: Nachhaltige Nutzung und  
Verwertung von Textilien /  
Agnes Bünemann, Burcu Gözet

Für die Herstellung von Textilien sind enorme 
Wasser- und Landressourcen notwendig – das 
hat gravierende Auswirkungen auf die Umwelt 
und den Menschen. In dieser Episode spricht 
Burcu Gözet, Researcherin im Forschungsbe-
reich Stoffkreisläufe am Wuppertal Institut, mit 
Agnes Bünemann, Geschäftsführerin der cyclos 
future GmbH, darüber, wie die Nutzung von Tex-
tilien in Zukunft ressourcenschonender gestaltet 
werden kann und wie Alttextilien nachhaltiger 
(wieder-)verwertet werden können. Reinhören 
und informiert bleiben: #ZukunftswissenFM 

https://wupperinst.org/a/wi/a/s/ad/7854
https://wupperinst.org/aktuelles/podcast
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Recht auf Reparatur

 –––––––– 

Im Zuge des von der EU-Kommissions-
präsidentin Ursula von der Leyen prokla-
mierten „European Green Deal“ soll nun 
auch das europäische Verbraucherrecht 
auf mehr Nachhaltigkeit ausgerichtet 
werden. Die Anstrengungen der Europäi-
schen Kommission konzentrieren sich 
auf die Schaffung von Regeln zur Repa-
rierbarkeit von Produkten sowie auf das 
sogenannte Recht auf Reparatur. Vor die-
sem Hintergrund hat der Sachverständi-
genrat für Verbraucherfragen (SVRV) 
den Policy-Brief „Recht auf Reparatur“ 
erstellt und ihn am 29. September 2022 
an die Bundesministerin für Umwelt, Na-
turschutz, nukleare Sicherheit und Ver-
braucherschutz, Steffi Lemke, übergeben.
Durch ein sogenanntes Recht auf Repara-
tur soll das europäische Verbraucher-
recht stärker auf Nachhaltigkeit ausge-
richtet werden. Ein solches Recht muss 
gleichzeitig dem Verhalten der Verbrau-
cher*innen, der Wirtschaftlichkeit und 
der Umwelt Rechnung tragen. Ange-
sichts dieser Anforderungen skizzieren 
die Autor*innen des Policy Briefs zu-
nächst Hintergründe, die einem nachhal-
tigen Konsum sowie einer nachhaltigen 
Produktion derzeit entgegenstehen, stel-
len erstmalig die Ergebnisse einer re-
präsentativen Befragung von Verbrau-
cher*innen zum Thema „Reparatur  

digital vernetzter Geräte“ vor und geben 
einen Überblick über bestehende inter- 
und supranationale Regelungen und Ini-
tiativen zur Förderung nachhaltiger Pro-
duktnutzung. Auf Grundlage einer ver-
tieften Analyse aktueller regulatorischer 
Anstrengungen der Europäischen Kom-
mission diskutieren die Autor*innen 
dann, wie Ökodesign-Anforderungen an 
nachhaltige Produkte mit dem Verbrau-
cherrecht verzahnt werden können, um 
rechtliche Ansprüche auf Reparierbarkeit 
zu stärken. Abschließend werden fünf 
Handlungsempfehlungen ausgesprochen.

„Der Weltressourcenrat zeigt auf, dass die 
Klimaziele nur mit Materialeffizienzstrate-
gien auf Produkt- und Dienstleistungsebe-
ne zu erreichen sind. Reparatur ist im Ka-
non dieser Strategien ein wichtiger Hebel 

– ihr Beitrag zur Klimawende muss im Kon-
zert dieser Strategien wie etwa Wartung, 

Sharingmodelle und Refurbishment bewer-
tet werden. Dafür benötigen wir die Ein-
führung des Digitalen Produktpasses, ein 
Monitoring der Klimawirkung und Experi-
mentierräume, die eine Nachjustierung des 
Zusammenspiels von Kreislaufstrategien 
und Regulierung erlauben“, sagt Prof. Dr. 
Christa Liedtke, SVRV-Ratsmitglied, Au-
torin des Policy Briefs und Leiterin der 
Abteilung Nachhaltiges Produzieren und 
Konsumieren am Wuppertal Institut.
> mehr 

Von Glasgow in die Zukunft

 –––––––– 

Die Nachfrage nach Emissionszertifika-
ten aus dem freiwilligen Kohlenstoff-
markt (Voluntary Carbon Market, VCM) 
wird in Zukunft erheblich zunehmen. In 
der Vergangenheit funktionierte dieser 
Markt weitgehend parallel zum interna-
tionalen Kohlenstoffmarkt unter dem 
Rahmenübereinkommen der Vereinten 
Nationen über Klimaänderungen (United 
Nations Framework Convention on Cli-
mate Change, UNFCCC). Aber in Zu-
kunft wird er viel direkter von der Struk-
tur und Funktionsweise der marktbasier-
ten Zusammenarbeit unter Artikel 6 des 
Pariser Abkommens beeinflusst werden.
In dem Policy Paper „From Glasgow to 

the future: How does the COP26 outco-
me shape tomorrow’s voluntary carbon 
market“ werfen Nicolas Kreibich und Vic-
toria Brandemann aus dem Forschungs-
bereich Internationale Klimapolitik am 
Wuppertal Institut einen genaueren Blick 
auf das im November 2021 in Glasgow 
verabschiedete Artikel-6-Regelwerk, um 
zu analysieren, wie es sich auf die künfti-
ge Funktionsweise des VCM und seiner 
Hauptakteure auswirkt. Das Paper unter-
sucht diese Frage durch eine Analyse der 
Entscheidungstexte aus Glasgow und un-
ter Berücksichtigung von Sekundärlitera-
tur. Ergänzt wird die Analyse durch In-
terviews mit Vertreter*innen privater 

Zertifizierungsstandards sowie mit Pro-
jektentwickler*innen.
Das Carbon Mechanisms Research Policy 
Paper ist in englischer Sprache erschie-
nen und über den nachfolgenden Link 
abrufbar. 
> mehr 

Quelle: GettyImages

https://wupperinst.org/a/wi/a/s/ad/7863
https://wupperinst.org/a/wi/a/s/ad/7846
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Quelle: GettyImages

Meine persönliche 
Energiewende – mach’ ich mit 
Links!

 –––––––– 
Der Angriffskrieg Russlands auf die Uk-
raine hat einschneidende Auswirkungen 
auf die Energieversorgung in Deutsch-
land. Laut Statistischem Bundesamt stie-
gen die Preise in Deutschland um 7,9 
Prozent im Vergleich zum Vorjahr. Dafür 
waren vor allem Kosten für Erdgas, Heiz-
öl und Lebensmittel verantwortlich.
Klimaschutz könnte die Lösung sein, um 
der Verknappung von Energieträgern 
und Rohstoffen langfristig zu begegnen, 
wenn Ressourcen wie Erdgas durch Effi-
zienzmaßnahmen geschont und durch 
erneuerbare Energien ersetzt werden. 
Die aktuelle geopolitische Lage hat das 
Potenzial, den Klimaschutz voranzutrei-
ben und die Energieversorgung in 
Deutschland langfristig robuster, resili-
enter und unabhängiger zu gestalten.

Alle können zum Klimaschutz eine Men-
ge beitragen. Denn gerade in privaten 
Haushalten ist das Einsparpotenzial 
groß: Sie verursachen etwa ein Fünftel 
des bundesdeutschen CO2-Ausstoßes. 
Wird der CO2-Ausstoß auf den gesamten 
Gebäudesektor – also alle Wohngebäude 
und Nichtwohngebäude – bezogen und 
werden auch die indirekten Emissionen 
aus dem Energiesektor für Strom und 
Fernwärme noch dazu genommen, ist es 
sogar rund ein Drittel.
Die vielen kleinen und größeren Maß-
nahmen müssen keine Last sein, im Ge-
genteil: Meist machen sie sich auch im 
Geldbeutel positiv bemerkbar.  

Klimaschutz rechnet sich und Energie-
sparen lohnt sich also jederzeit – auch 
und besonders für Privathaushalte.
Das Wuppertal Institut hat Tipps und 
Adressen zusammengetragen, an die 
sich Interessierte wenden können, um 
Unterstützung oder genauere Informa-
tionen zu erhalten.
> mehr 

https://wupperinst.org/a/wi/a/s/ad/439
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 Anhang 

zum Quartalsbericht 3|2022 
 
Personalveränderungen

Abteilung Zukünftige Energie- und Industriesysteme: 
Süheyb Bilici, Ylva Kloo und Nora Weber konnten als neue 
Junior Researcher*innen gewonnen werden. Kerstin Mohr 
wurde als Researcherin eingestellt. Manuel Weber ist fortan für 
das Abteilungscontrolling zuständig. Die Junior Researcherin 
Helena Mölter, die Researcherin Tomke Janßen und die Senior 
Researcherin Carmen Dienst verließen das Institut.  

Abteilung Energie-, Verkehrs- und Klimapolitik: 
Mit Boitumelo Manala, Birte Schnurr, Juliane Schell, Frank 
Labunski und Carsten Elsner konnten neue Junior 
Researcher*innen gewonnen werden. Neu eingestellt wurde 
außerdem die Researcherin Emilie Martin. Die 

Researcherinnen Naomi Gericke und Lisa Graaf sowie der 
Researcher Raphael David Moser verließen das Institut. 
 
Abteilung Kreislaufwirtschaft: 
Giacomo Sebis wurde als neuer Junior Researcher eingestellt. 
 
Administration: 
Mit Melanie Spies konnte eine neue Veranstaltungsassistenz 
gewonnen werden. Jasmin Müller verstärkt als 
Sachbearbeiterin den Bereich Verträge und Vergabe. Melitta 
Heinzer und Assel Issayeva verließen das Institut. 
 
Wissenschaftliche Geschäftsführung: 
Dr. Katrin Eling übernimmt als wissenschaftliche Referentin 
die strategische Themenentwicklung.

 
Neue Projekte 
 

Abteilung Titel Förderer/ 
Auftraggeber 

Partner Laufzeit bis 

Zukünftige 
Energie- und 
Industriesys-
teme 

Hybit – Forschungs-
cluster 5: Wasserstoff-
hanse als sozio-tech-
nische Transformation 
industrieller Zentren in 
Nordeuropa und globale 
sozial-ökologische 
Wechselwirkungen 

Bundesminist
erium für 
Bildung und 
Forschung 

ArcelorMittal Bremen GmbH, BIBA - Bremer 
Institut für Produktion und Logistik GmbH, 
BLG Logistics Group, DFKI, Deutsches 
Forschungszentrum für Künstliche Intelligenz 
GmbH, Fraunhofer-Gesellschaft zur Förderung 
der angewandten Forschung e.V., Freie 
Hansestadt Bremen, Hamburgisches 
WeltWirtschaftsInstitut gemeinnützige GmbH, 
Hochschule Bremen, Institut für Klimaschutz, 
Energie und Mobilität (IKEM), KVT Kurlbaum 
AG, OFFIS - Institut für Informatik, Steinbeis 
Innovation gGmbH, swb Erzeugung AG & Co. 
KG - Heizkraftwerk Hastedt, Universität 
Bremen, wesernetz Bremen GmbH, Weserport 
GmbH Terminal 1, Wuppertal Institut für 
Klima, Umwelt, Energie gGmbH 

28.02.2026 

Energie-, 
Verkehrs- 
und Klima- 
politik 

Kurzstudie zu 
alternativen Lösungen 
zu LNG-Importen im 
Gebäudebereich 

E3G – Third 
Generation 
Environmental
ism gUG 

-/- 31.10.2022 

Energie-, 
Verkehrs- 
und Klima- 
politik 

Expanding integrated 
assessment modelling: 
Comprehensive and 
comprehensible silence 
for sustainable, co-
created climate actio 

Europäische 
Kommission 

Aalborg Universitet (AAU), Aalto 
Korkekakoulusaation SR (Aalto), Addis Ababa 
University (AAiT), Asociacion BC3 Basque 
Centre for Climate Change -Klima Aldaketa 
Ikergai (BC3), Bruegel AISBL, Cicero Senter 
for Klimaforskning (CICERO), E3-Modelling 
AE (E3M), Ethnicon Metsovion Polytechnion 
(NTUA), Fundacion Cartif (Cartif), Indian 
Institute of Management (IIMA),"International 
Civic Organisation Kyiv Economics Institute 
(KEI), Kungliga Tekniska Hoegskolan (KTH), 
Politecnico Di Torino (POLITO), Raja Rata 
University of Sri Lanka (RUSL), Technical 
University of Mombasa (TUM), The University 
System of Maryland Foundation, INC. (UMD), 
Tsinghua University, Universidad de 
Valladolid (UVa), University of Piraeus 
Research Center (UPRC", Wuppertal Institut 
für Klima, Umwelt, Energie gGmbH 
 
 

31.08.2025 
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Abteilung Titel Förderer/ 
Auftraggeber 

Partner Laufzeit bis 

Energie-, 
Verkehrs- 
und Klima- 
politik 

Contribution Claim als 
alternativer Ansatz zur 
CO2-Kompensation 

Stiftung 
Allianz für 
Entwicklung 
und Klima  

-/- 28.02.2023 

Energie-, 
Verkehrs- 
und Klima- 
politik 

Transforming Road 
Safety in Africa 

Europäische 
Kommission 

African Cycling Foundation (African Cycling 
Foundation), Akenten Appiah-Menka 
University of Skills Training and 
Entrepreneurial Development (AAMUSTED), 
Blekinge Tekniska Hogskola (BTH), EIT Urban 
Mobility Association (EIT), Ethiopian Institute 
of Architecturebuilding Construction an City 
Development, Global Alliance of NGOs for 
Road Safety (GARS), GoMetro Pty Ltd, 
Healthy People Rwanda (HPR), ICLEI - Local 
Goverments for Sustainability - Africa (ICLEI 
AS), ICLEI - Local Governments for 
Sustainability EV, Idiada Automotive 
Technology SA (IDIADA), National Road 
Safety Agency (NARSA), Society of Road 
Safety Ambassadors, Technische Hochschule 
Ingolstadt (TDI), Technische Universität 
Berlin, The Institute of Transportaion & 
Development Policy (ITDP), Union Africaine 
des Transporteurs Publics (UATP), Union 
Internationale des Transports Publics (UITP), 
United Nations Environment Programme 
(UNEP), United Nations Human Settlements 
Programme (UN-H), Universita Degli Studi Di 
Firenze (UNIFI), Universiteit Hasselt 
(UHASSELT), University of Cape Tow, 
University of Rwanda (University of Rwanda), 
Urban Electric Mobility Initiative (UEMI), 
Walk21 Foundation (Walk-21), Wuppertal 
Institut für Klima, Umwelt, Energie gGmbH, 
Zambia Road Safety Trust, Zapadoceska 
Univerzita V Plzni (University of West 
Bohemia)  

31.08.2026 

Energie-, 
Verkehrs- 
und Klima- 
politik 

City Labs – Wissen-
schaftliche Unter-
stützung für Urban 
Living Labs in der 
deutschen Entwick-
lungszusammenarbeit 

Bundesminist
erium für 
wirtschaftliche 
Zusammenarb
eit und 
Entwicklung 

-/- 30.06.2023 

Energie-, 
Verkehrs- 
und Klima- 
politik 

Integrationsherausforde
rungen auf dem Weg zur 
klimaneutralen Stadt 
von Morgen. Vertikale, 
horizontale und 
inhaltliche Integration 
für kommunalen 
Klimaschutz 

Vera und 
Georg Spahn-
Stiftung 

-/- 30.06.2023 

Energie-, 
Verkehrs- 
und Klima- 
politik 

Experimentierräume für 
nachhaltige 
Stadtentwicklung 
Wiesbaden 

Stadt 
Wiesbaden 

-/- 29.02.2024 

Energie-, 
Verkehrs- 
und Klima- 
politik 

Verbreitung lebens-
werter Straßen, Orte und 
Nachbarschaften durch 
Kommunal-coaching 
und Vernetzung 

Landesamt für 
Natur, Umwelt 
und 
Verbrauchersc
hutz NRW 

MUST Städtebau GmbH, Rambøll 
Management Consulting GmbH 

31.12.2023 

Energie-, 
Verkehrs- 
und Klima- 
politik 

Begleitung und 
Unterstützung bei der 
Entwicklung der 
Klimaschutzstrategie der 
Stadt Speyer 

Stadtverwaltu
ng Speyer 

-/- 31.12.2022 

Kreislaufwirt
schaft 

Open Circular-Colla-
boration-Plattform für 
nachhaltige Lebens-
mittelverpackungen aus 
Kunststoff 

Bundesanstalt 
für 
Landwirtschaf
t und 
Ernährung 
(BLE) 

European EPC Competence Center GmbH, 
Forschungsinstitut für Rationalisierung (FIR), 
GS 1 Germany GmbH, Infosim GmbH & Co. 
KG, Reifenhäuser GmbH & Co. KG 
Maschinenfabrik, SKZ KFE gGmbH, 
Wuppertal Institut für Klima, Umwelt, Energie 
gGmbH 

14.07.2025 
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Abteilung Titel Förderer/ 
Auftraggeber 

Partner Laufzeit bis 

Kreislaufwirt
schaft 

Entwicklung von Zer-
tifizierungslösungen 
für die Bewertung von 
Ein- und Mehrwegver-
packungen (Titel in 
Arbeit) 

Bundesanstalt 
für 
Landwirtschaft 
und Ernährung 
(BLE) 

DIN CERTCO Gesellschaft für 
Konformitätsbewertung mbH, Landbell 
Consulting GmbH, Technische Universität 
Berlin, Wuppertal Institut für Klima, Umwelt, 
Energie gGmbH 

14.08.2022 

Kreislaufwirt
schaft 

Circular Economy 
Balkan Beacons 2022 

Climate-KIC 
Holding B.V. 

Athena Research and Innovation Center in 
Information, Communication and Knowledge 
Technologies, Camera de Comert CCIAT, 
Centar Za Cirkularnu Ekonomiju Cirekon, 
Cleantech Bulgaria Ltd., Wuppertal Institut für 
Klima, Umwelt, Energie gGmbH 

31.12.2022 

Kreislaufwirt
schaft 

Durchführung von Re-
Use Maßnahmen 2022 
– 2023 

Senatsverwaltun
g für Umwelt, 
Verkehr und 
Klimaschutz 

Ecologic Institut gemeinnützige GmbH, u.e.c. 
Berlin Umwelt- und Energie-Consult GmbH, 
Unnerstall Holzmarketing GmbH, Wuppertal 
Institut für Klima, Umwelt, Energie gGmbH 

30.11.2023 

Nachhaltiges 
Produzieren 
und Konsu-
mieren 

VISE-I: Smart User 
Interfaces und Feed-
back-funktionen: 
Usability, Feed-back 
und Einsparpoten-
ziale: Nutzerschnitt-
stellen von Smart 
Energy Technologien 

Ministerium für 
Wirtschaft, 
Innovation, 
Digitalisierung 
und Energie des 
Landes 
Nordrhein-
Westfalen 

EBZ Business School, Technische Hochschule 
Köln 

30.06.2025 

Nachhaltiges 
Produzieren 
und Konsu-
mieren 

Wissenschaftliche 
Begleitforschung der 
Strategiephase des 
Projektes „SMART 
City Konstanz“ im 
Rahmen der Bundes-
förderung „Modellpro-
jekt Smart Cities made 
in Germany“ 

Stadt 
Konstanz/Ratha
us 

-/- 30.06.2023 

Nachhaltiges 
Produzieren 
und Konsu-
mieren 

Veranstaltungsreihe 
„Kunst.Macht. 
Nachhaltigkeit“ 

Vereinigung der 
Freunde des 
Wuppertal 
Instituts e.V. 

-/- 31.10.2022 

Nachhaltiges 
Produzieren 
und Konsu-
mieren 

Zusammenarbeit 
zwischen der 
Autostadt GmbH und 
dem Wuppertal 
Institut: Arbeiten für 
2022/Aktualisierung 
LEVEL GREEN 

Autostadt 
GmbH 

-/- 31.12.2022 

Nachhaltiges 
Produzieren 
und Konsu-
mieren 

Ressourceneffiziente 
Integration 
multifunktionaler 
Lasermaterialbearbeit
ungsverfahren im 
Prozessnetz für die 
Leichtbau-Fertigung 

Bundesministeri
um für 
Wirtschaft und 
Energie 

Coherent - DILAS Diodenlaser GmbH, D.U.H. 
GmbH & Co. KG, Fraunhofer-Gesellschaft zur 
Förderung der angewandten Forschung e.V., 
Karl H. Arnold Maschinenfabrik GmbH & 
Co.KG, SWMS Systemtechnik 
Ingenieurgesellschaft mbH, Wuppertal Institut 
für Klima, Umwelt, Energie gGmbH 

30.06.2025 

Nachhaltiges 
Produzieren 
und Konsu-
mieren 

Review des 
Gutachtens zum CO2-
Fußabdruck der  KS-
Recycling GmbH & Co. 
KG 

KSR Kurt 
Schmidt KS 
Recycling GmbH 
& Co. KG 

-/- 30.09.2022 

Wissen-
schaftliche 
Geschäfts-
führung 

Zukunftsimpuls 
„Weiterentwicklung 
von Förderbanken als 
Transformationsbanke
n“ 

Vereinigung der 
Freunde des 
Wuppertal 
Instituts e.V. 

-/- 30.09.2022 
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Veranstaltungen und Vorträge  

1. Juli Online 
Nicolas Kreibich diskutierte gemeinsam mit Vertreter*innen 
von Wirtschaftsunternehmen der Circular Carbon Coalition 
(Circular Valley), welche Chancen und Risiken die freiwillige 
Kompensation von Treibhausgasen bietet und wie ein 
Greenwashing verhindert werden kann. 
 
1. Juli Berlin 
Peter Viebahn, Alexander Jülich und Christine Krüger 
präsentierten Ergebnisse des Projekts MENA Fuels auf der 
Statuskonferenz der Förderinitiative Energie im Verkehr. 
 
1. und 2. Juli Lüneburg 
Im Rahmen der „Wandelwoche“ in Lüneburg hielt Anja 
Bierwirth einen Vortrag zum Thema „Der unsichtbare 
Wohnraum: Fläche schonen, Wohnraum finden, Menschen 
verbinden“ und leitete einen Workshop zum Thema „Suffizienz 
im Wohnen“. 
 
4. Juli Berlin 
Auf Einladung des vhw – Bundesverband für Wohnen und 
Stadtentwicklung e. V. hielt Anja Bierwirth einen Vortrag mit 
dem Titel „Suffizienz als Schlüssel zur resilienten, nachhaltigen 
und zukunftsfähigen Stadt“. 
 
4. Juli Berlin 
Timon Wehnert hielt einen Vortrag „Different actors’ 
perspectives on Germany’s coal phase-out process“ für 
Delegation vietnamisischer Ge.werkschaftler. 
 
4. Juli Online 
Holger Berg nahm an einem Expertern Panel der VDI/VDE 
Innovation + Technik GmbH zum Thema „Secure handling of 
data in globally networked circular value creation“ teil. 
 
5. Juli Online 
Katja Witte stellte im Rahmen des Online-Meetings „Co-
Creation Transformative Strategies“, organisiert durch die 
European Climate Initiative das Projekt „GreenRuralDeal“ vor. 
 
5. Juli Wuppertal 
Stefan Lechtenböhmer moderierte den digitaler Zukunftssalon 
mit dem Titel „Welchen Beitrag kann ein Klimaclub für die 
Dekarbonisierung der Schwerindustrie leisten?“. 
 
6. Juli Montevideo, Uruguay 
Maria Rosa Muñoz hielt einen Vortrag zum Projekt 
SOLUTIONSplus auf dem Workshop „Pilot implmentation in 
Uruguay and launch of the SOLUTIONSplus Light Electric 
Vehicles“. 
 
6. Juli Ahr 
Im Rahmen einer Pressereise im Ahrtal anlässlich des 
Jahrestages der Flut mit einer internationalen 
Journalistengruppe hielt Stefan Lechtenböhmer den Vortrag 
„Climate change: Strategies and costs of adaptation and 
mitigation“. 
 
6. Juli Brüssel 
Stefan Thomas nahm bei der „U-Cert & X-tendo final 
conference“ an einer Paneldiskussion teil mit Vertreter*innen 
von NextGen EPCs cluster: opportunities, necessities and 
restrictions for extending EPC indicators teil und stellte das 
Projekt QualDeEPC vor. 
 
7. Juli Online 
Justus von Geibler nahm an der Gremiensitzung zur  
Normungsroadmap KI , AG Energie/Umwelt teil. 
 
 
 

11. Juli Wuppertal 
Christa Liedtke, Carolin Baedeker und Eva Eiling waren 
Mitveranstalter*innen von „Kunst.Macht.Europa: New 
European Bauhaus – Ist der Bauhaus-Gedanke noch 
handlungsorientierend oder braucht es neue kulturelle 
Formen des Wandels?“ Mitveranstalter*innen waren die BUW 
und der IASS. 
 
12. Juli Online 
Stefan Thomas hielt ein Webinar zum Thema „China and 
Germany Perspective: How to Respond to the Global Energy 
Crisis in a Changing World?“. 
 
12. Juli Online 
Julius Piwowar nahm am BMBF Ergebnisworkshop teil, bei 
dem die vier Szenarien für die BMBF-REGION.innovativ 
diskutiert wurden. 
 
12. Juli Online 
Auf Einladung des China Development Institute (CDI) hielt 
Stefan Thomas beim Global Webinar „China and German 
Perspective: How to Respond to the Global Energy Crisis in a 
Changing World?“ den Vortrag „Energy efficiency and 
renewable energies – cost-effective win-win-win- strategy for 
energy security and climate mitigation“. 
 
12. Juli Brüssel 
Thomas Götz stellte im Europäischen Parlament in Brüssel den 
Report „Digital Product Passport: the ticket to achieving a 
climate neutral and circular European economy?“ vor. Die 
Studie wurde in Kooperation mit dem Institute for 
Sustainability Leadership der Universität Cambridge (CISL) 
und der CLG Europe Taskforce für klimaneutrale und zirkuläre 
Materialien und Produkte erstellt. 
 
14. und 15. Juli Bremen 
Anja Bierwirth begleitete einen Workshop des Bremer Senats 
für Klimaschutz, Umwelt, Mobilität, Stadtentwicklung und 
Wohnungsbau zum Stadtentwicklungsplan „Wohnen 
2030“ als Expertin. 
 
16. Juli Gültstein 
Im Rahmen der Sommerakademie der Friedrich-Ebert-
Stiftung hielt Anja Bierwirth einen Vortrag mit dem Titel 
„Kommune der Zukunft oder Wie sieht Nachhaltigkeit aus?“. 
 
19. Juli Wuppertal 
Matthias Wanner, Eva Eiling und Pauline Overath waren 
Mitveranstalter*innen des Impulsabends „Tool-Sharing im 
Quartier“ im Rahmen des Projektes Neue Urbane Produktion. 
 
20. Juli Online 
Manfred Fischedick war Impulsgeber und Mitdiskutant beim 
Think Tank Internet der Energie beim Bundesverband der 
Deutschen Industrie e.V. 
 
22. Juli Online 
Benjamin Best nahm an dem Suffizienz-Fachgespräch ESYS 
AG Integrierte Energieversorgung teil und kommentierte den 
Textentwurf eines politischen Forderungspapiers in einem 
Kurz-Statement. 
 
23. Juli List, Sylt 
Stefan Lechtenböhmer hielt den Vortrag "Perspektiven der 
Wasserstoffwirtschaft: Ein Schlüsselelement der Energie-
wende" anlässlich des Sommerprogramms der Sommer-
akademie „Wasserstofftechnologie und Wasserstoffwirtschaft 
– Schlüsselelemente der Energiewende“ der VHS Klappholtal. 
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28. Juli Online 
Stefan Thomas stellte beim Sino-German Workshop on Green 
Hydrogen Certification and Standards der GIZ den Bericht 
„Certification of Green Hydrogen in Europe“ des Wuppertal 
Instituts vor. 
 
29. Juli Online 
Benjamin Best hielt einen Vortrag mit dem Titel „Strukturelle 
Suffizienz“ im MISEREOR Zoom-Meeting „Genug für 
Alle!“ zum Start der Suffizienz-Challenge zum 
Erderschöpfungstag. 
 
1. August Online 
Peter Viebahn, Georg Holtz und Katja Witte gaben in drei 
Vorträgen Inputs in einem GIZ-internen, internationalen 
Workshop „Carbon Removal for Climate Protection - Session 
II: ‚Technology Pathways of CCUS, public acceptance and 
management of safe disposal of CO2‘“. 
 
2. August Quito, Ecuador 
Maria Rosa Muñoz hielt einen Vortrag zum Thema 
„Sustainable Urban Mobility" auf dem Workshop "Sustainable 
Urban Mobility in Ecuador“. 
 
9. August Essen 
Beim Workshop NEXUS Wissenschaft und Industrie der RAG 
Montan Immobilien, diskutierte Manfred Fischedick 
zusammen mit Vertreter*innen aus Wissenschaft und 
Wirtschaft. 
 
11. August Online 
Justus von Geibler, Julius Piwowar und Leonie Theben waren 
Mitveranstaltende des Prototyping Workshops mit KMUs zu 
Funktionen und Interaktionsdesign der AgilO-Lösung. 
 
21. August Kerpen (Eifel) 
Auf dem Cosyphos-Festival hielt Paul Schneider unter dem 
Titel „Warum wir fliegen und wie wir am Boden bleiben 
können“ einen Vortrag mit anschließendem inter-
aktionsformat zum Thema suffizientes Reisen. 
 
22. August Online 
Joscha Wirtz referierte zum Auftakt des Jahresprogramms 
2022/2023 zum Thema Kreislaufwirtschaft vor den 
Mitgliedern des Lions Club Ratingen. 
 
22. August Wuppertal & online 
Im Rahmen der Beiratssitzung des Projekts bergisch.circular 
stellte Jan Bitter-Krahe die Ergebnisse der Status-quo-Analyse 
des Wuppertal Instituts zu Abfallwirtschaft, Bau und 
öffentlicher Beschaffung im bergischen Städtedreieck vor. 
 
23. August Wuppertal 
Jana Nicolas referierte bei dem Workshop „Chancen der 
Kreislaufwirtschaft und Implikationen von Rohstoffknappheit 
für Unternehmen“ zu regionalen Ansätzen der 
Kreislaufwirtschaft und stellte das Konzept der Industriellen 
Symbiosen mit einem konkreten regionalen Bezug sowie den 
Chancen und Herausforderungen vor.  Im Anschluss wurde in 
Kleingruppen mit den anwesenden Unternehmen die im 
Projekt „InSym“ entwickelte Plattform „ressourcen-
austausch.de“ diskutiert. 
 
24. August Bonn 
Manfred Fischedick nahm an der Podiumsdiskussion der 
Bonner Akademien teil. Die Veranstaltung trug den Titel 
Klima, Krise und Konflikte – Balanceakte im Zeitalter der 
Gleichzeitigkeit. 
 
24. August Online 
Stefan Werland und Ulrich Jansen stellten im Rahmen eines 
Webinars der NGO PowerShift zum Thema „Ein Klimabudget 
für den Berliner Verkehr?!“ den Mobilitätsteil des Fachberichts 
zum Berliner Energie- und Klimaprogramm vor. 
 
 

25. August Online 
Maria Rosa Muñoz hielt einen Vortrag zum Thema „Financial 
mechanisms for Sustainable Urban Mobility“ auf dem 
Workshop „Financing Sustainable Urban Mobility in 
Ecuador“. 
 
26. August Berlin 
Christa Liedtke nahm als Beiratsmitglied an der Sitzung des 
Sachverständigenrats für Verbraucherfragen teil. 
 
26. August Remscheid 
Sascha Samadi trug im Rahmen der Veranstaltung „Wie kann 
Klimaneutralität erreicht werden?“ des Evangelischen 
Kirchenkreises Lennep einen Vortrag mit dem Titel „Wie kann 
Deutschland bis (spätestens) 2045 treibhausgasneutral 
werden“ vor und nahm an der anschließenden 
Podiumsdiskussion teil. 
 
30. August Lünen 
Manuel Bickel diskutierte zum Thema „Circular Economy – 
Metallische Rohstoffe nachhaltig sichern“ auf einem 
Stakeholderworkshop (Wirtschaft, Wissenschaft, Politik) der 
Aurubis AG sowie der Evangelischen Akademie Tutzing. 
 
1. September Lünen 
Manuel Bickel diskutierte zum Thema „Circular Economy – 
Metallische Rohstoffe nachhaltig sichern“ auf einem 
Stakeholderworkshop (Wirtschaft, Wissenschaft, Politik) der 
Aurubis AG sowie der Evangelischen Akademie Tutzing. 
 
1. September Dortmund 
Steven März stellte im Rahmen der Veranstaltungsreihe 
„Unsere Erde – Lebensraum des Menschen“ der 
ParkAkademie-Forum für Bildung und Begegnung e. V. das 
Projekt „Lebenswerte Straßen“ vor und diskutierte bei einer 
Führung durch den Neuen Graben mit den Teilnehmenden die 
Projektergebnisse. 
 
1. und 2. September Aachen 
Matthias Wanner co-organisierte und co-moderierte das 
Symposium „Transformation durch Trialog vor Ort“. Die 
Veranstaltung wurde federführend vom Lehrstuhl. 
 
2. September Düsseldorf 
Oliver Wagner nahm am Fachgespräch „Klimagerecht – 
Kommunale Lösungsansätze in der Energiewende“ im 
Rahmen des SGK-Kongresses „Heimat gestalten! Krisenfest I 
Klimagerecht I Lebenswert“ teil. 
 
6. September Frankfurt 
Holger Berg und Giacomo Sebis richteten einen Workshop 
zum Thema Circular Economy im Maschinenbau  beim VDMA 
aus. 
 
7. September Köln & online 
Oliver Wagner hielt bei der Fraktion von Bündnis 90/Die 
Grünen im Landschaftsverband Rheinland einen Votrag zum 
Thema „klimaneutrale Krankenhäuser“. 
 
1. September Lünen 
Manuel Bickel diskutierte zum Thema „Circular Economy – 
Metallische Rohstoffe nachhaltig sichern“ auf einem 
Stakeholderworkshop (Wirtschaft, Wissenschaft, Politik) der 
Aurubis AG sowie der Evangelischen Akademie Tutzing. 
 
7. September Wuppertal 
Steven März nahm an der Auftaktveranstaltung zum „Tag des 
Guten Lebens“ in Wuppertal teil und diskutierte mit den 
Teilnehmenden über Strategien für energieeffizientere 
Gebäude. 
 
7. September Online 
Timon Wehnert hielt einen Vortrag zum Thema „Just 
Transition in Indonesia“ auf dem Just Transition Forum in 
Asia der Friedrich-Ebert-Stiftung. 
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8. September Wuppertal 
Lisa Kolde stellte im Rahmen einer von der GIZ und Weltbank 
organisierten Studienreise einer indischen Delegation das 
Projekt IN4climate.NRW im Rheinischen Revier vor. 
 
8. September Bonn 
Anlässlich des Global Renewable Energy Forums 2022 
diskutierte Stefan Lechtenböhmer im Panel "“Ramping up 
Renewable Energy“ nachdem er folgende Keynote gehalten 
hatte: „How to Achieve the Renewable Energy/Climate 
Protection Goals in Germany“. 
 
8. September Bonn 
Benjamin Best hielt einen Vortrag mit dem Titel „EnSu – Die 
Rolle von Energiewende in Energiewende und Gesellschaft: 
Vorstellung und Diskussion aktueller Arbeiten“ auf der 
Vernetzungskonferenz der SöF-Nachwuchsgruppen innerhalb 
des Förderschwerpunktes FONA des BMBF. An der Konferenz 
nahmen alle aktuellen Nachwuchsgruppen der sozial-
ökologischen Forschung teil. 
 
8. September Braunschweig 
Sascha Samadi hielt auf dem Seminar der Hans-Böckler-
Stiftung „Grüner Stahl als disruptiver Beitrag gegen den 
Klimawandel?“ einen Vortrag mit dem Titel „Szenarien für eine 
klimaneutrale Stahlindustrie - Mit welchen Prozessen und an 
welchen Orten wird zukünftig Stahl produziert?“. 
 
9. September Hannover & online 
Auf Einladung des BDB (Bund deutscher Baumeister) 
Niedersachsen hält Anja Bierwirth einen Vortrag mit dem Titel 
„Bauwende – das Potenzial der Bestandssanierung“ im 
Rahmen einer Vortragveranstaltung und Podiumsdiskussion 
 mit Vertretern der Landtagsfraktionen. 
 
9. September Online 
Dietmar Schüwer hielt einen Vortrag „Heizen ohne Öl und Gas 
bis 2035 – Ergebnisse aktueller Studien“ auf dem Erfahungs-
austausch der niedersächsischen Energieberater*innen. 
 
9. September Bonn 
Benjamin Best lieferte einen Expert*innen-Input mit dem Titel 
„Mit weniger besser leben“ auf der Veranstaltung Klimaforum 
4: Bonn4Future-Klimaplan. An der Veranstaltung nahmen 30 
zufällig ausgewählte Bürger*innen sowie ein halbes Dutzend 
Mitarbeitende der Wirtschaftsförderung Bonn teil. 
 
9. September Essen 
Thomas Götz hielt auf Einladung des Bundesverbands 
mittelständische Wirtschaft im Rahmen des 1. BVMW 
Nachhaltigkeits-Kongress Ruhrgebiet den Vortrag mit dem 
Titel „Der Digitale Produktpass – Aktueller Stand und 
Ausblick“. 
 
12. September Online 
Timon Wehnert hielt einen Vortrag mit dem Titel „Just 
Transition in coal regions“ auf der Veranstaltung Global Just 
Transition Dialogue der Friedrich-Ebert-Stiftung. 
 
12. September Hannover 
Manuel Bickel übernahm die Rolle des Table Host mit 
anschließendem Kurzvortrag bei dem wissenschaftlichen 
Workshop „Towards circularity: Sustainable materials and 
resource-based processes“ der Volkswagen Stiftung. 
 
13. September Versmold 
Oliver Wagner hielt  beim Umweltcafé Versmold einen Vortrag 
zum Thema „Weg von Gas und Öl“. 
 
13. September Augsburg 
Jan Bitter-Krahe nahm als Circular-Economy-Experte am 
Partnermeeting des Recycling Atelier Augsburg teil. Er stellte 
dort den Projektpartner*innen das Wuppertal Institut und die 
Themen der Abteilung Kreislaufwirtschaft vor und arbeitete in 
Workshops zu Zielen und Ansätzen des Recycling Ateliers mit. 
Veranstalter und Initiator des Recycling Atelier Augsburg ist 
das Institut für Textiltechnik Augsburg gGmbH. 
 

13. September Online 
Meike Spitzner gab im Rahmen der FES-Veranstaltung „9 Euro 
Ticket – Und warum eine Mobilitätswende ökologisch und 
feministisch sein muss“ in ihrem Vortrag einen Einblick, was 
es bedeutet, die Verkehrswende feministisch zu gestalten. 
 
14. September Berlin 
Dietmar Schüwer hielt einen Vortrag „Heizen ohne Öl und Gas 
bis 2035 – Ergebnisse aktueller Studien“ auf dem 
Energiewende-Seminar der Verbraucherzentrale 
Bundesverband (VZBV) in Berlin. 
 
15. September Berlin & online 
Auf Einladung der Europäischen Akademie für Steuern, 
Wirtschaft und recht hielt Anja Bierwirth eine Vortrag mit dem 
Titel „Wieviel Gebäude benötigen wir eigentlich? Vom 
Zusammenspiel von Effizienz, Suffizienz und Konsistenz“ für 
Vertreter*innen aus der Bauwirtschaft. 
 
15. September Essen 
Stefan Lechtenböhmer und Anna Leipprand moderierten das 
Panel „Industrietransformation in Zeiten der Krise“ auf der 
Konferenz „Wissenschaft trifft Wirtschaft: Industriewandel 
gestalten, Klimaneutralität beschleunigen“ von 
SCI4climate.NRW und IN4climate.NRW 
 
15. September Dortmund 
Matthias Wanner nahm als gewählter Vertreter des 
Klimabeirats Dortmund an der dritten Sitzung des Beirats teil. 
 
15. September Essen 
Auf der Abschlusskonferenz SCI4climate.NRW hielt Manfred 
Fischedick einen Vortrag mit dem Titel „Die Industrie-
transformation auf dem Weg zur Umsetzung“. 
 
15. September Viersen 
Benjamin Best hielt einen Vortrag mit dem Titel „Suffizienz: 
Wenn weniger mehr ist“ in der Reihe „Zukunftsfragen – 
Zukunft wagen!“ für die VHS Viersen. Es nahmen ca. 20 
diskussionsfreudige Bürger*innen teil. 
 
15. September Friedberg 
Carolin Baedeker nahm an der BilRess-Netzwerkkonferenz 
teil. 
 
15. September Essen 
Auf der Abschlusskonferenz SCI4climate.NRW hielt Ansgar 
Taubitz einen Impulsvortrag mit dem Thema „Potenziale und 
Voraussetzungen von ausgewählten Lieferländern für den H2-
Export bis 2030“ und war Mitdiskutant. 
 
16. September Gelsenkirchen 
Steven März diskutierte im Rahmen der „Biennale der urbanen 
Landschaft“ in einer Podiumsdiskussion mit anderen Experten 
zum Thema „Lebenswerte Stadt“. 
 
16. September Essen 
Anna Leipprand moderierte das Panel „Kann sich die 
Industrietransformation selbst finanzieren? Die Rolle grüner 
Märkte im Instrumentenmix“ auf der Konferenz „Wissenschaft 
trifft Wirtschaft: Industriewandel gestalten, Klimaneutralität 
beschleunige“ von SCI4climate.NRW und IN4climate.NRW. 
 
16. September Berlin 
Christa Liedtke nahm als Mitveranstaltende an der 
Veranstaltung mit dem IASS „Kunst.Macht.Tranforma-
tion“ teil. 
 
16. September Essen 
Thomas Götz hielt im Rahmen der Konferenz „Wissenschaft 
trifft Wirtschaft: Industriewandel gestalten, Klimaneutralität 
beschleunigen“ von SCI4climate.NRW und IN4climate.NRW 
(thyssenkrupp Quartier Essen) den Vortrag mit dem Titel „Die 
neue EU-Ökodesign-Verordnung für nachhaltige Produkte – 
Potenziale für grüne Märkte“. 
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20. September Düsseldorf 
Im Rahmen des Real Estate Summit Wohnen, eine 
Veranstaltung für „Strategische Inspirationen für Entschei-
der“ hielt Anja Bierwirth einen Vortrag mit dem Titel: „Der 
Wandel zu einer nachhaltigen Stadt“. 
 
20. September Hamburg 
Carina Koop und Henning Wilts nahmen an der 
Podiumsdiskussion auf der Fachtagung T.R.E.N.D. der 
Stadtreinigung Hamburg und der TUHH teil. Carina Koop 
diskutierte im „Wendeschnack New Cities“ mit den 
Teilnehmenden und Henning Wilts im „Wendeschnack New 
Policies“. 
 
20. September Bonn 
Markus Kühlert hielt den Vortrag „Wissenschaft und Praxis im 
Dialog: Überbetriebliche Berufsbildungsstätten im Fokus von 
Megatrends“ Energiewende, ökologische Transformation und 
Fachkräftequalifizierung" beim BIBB. 
 
20. September Paris 
Stefan Thomas hielt bei der Konferenz des Deutsch-
französischen Büros für die Energiewende (DFBEW) zum 
Thema „Energieeffizienz-Dienstleistungen in Deutschland und 
Frankreich: Normen, Märkte, Potenziale“ einen Keynote-
Vortrag zum Thema „Entwicklung des Energieverbrauchs und 
Energieeffizienzstrategien auf EU-Ebene“. 
 
20. September Wien 
Wiebke Hagedorn hielt einen Vortrag mit dem Titel „Circular 
Design for Steel Products“ auf der 14. ISIE SEM Konferenz in 
Wien. 
 
20. September Online 
Holger Berg und Maike Jansen stellten die Arbeiten des 
Forschungsbereichs Digitale Transformation des Wuppertal 
Instituts zu Digitalen Produktpässen und Datenräumen in der 
AG 1 der Plattform Industrie 4.0 vor. 
 
20. September Wuppertal 
Sascha Samadi trug anlässlich des Besuchs einer etwa 40-
köpfigen Delegation aus Südkorea einen Vortrag zum Thema 
„Energy system transformation in Germany – Progress so far 
and road ahead“ vor. 
 
21. September Solingen 
Lena Tholen und Oliver Wagner hielten zwei 
Workshopvorträge zum Projekt Schools4Future auf der 
Veranstaltung BNE-Lab „Sei Teil der Lösung! BNE als Chance 
Transformation in Schule zu gestalten“. 
 
21. September Gelsenkirchen 
Im Rahmen der Abschlussveranstaltung des aktualisierten 
Klimaplans und der neuen Mobilitätsstrategie für die Stadt 
Gelsenkirchen hat Anja Bierwirth einen Vortrag zum Thema 
nachhaltige Stadtentwicklung. 
 
21. September Düsseldorf 
Auf Initiative von Sonepar Deutschland veranstaltete das 
Fachmagazin und Info-Portal ‘pv-magazine‘ zum Thema 
„Lieferkrise, Fachkräftemangel, Kostenexplosion – wie kann 
die Energie- und Mobilitätswende dennoch vorangetrieben 
werden?“ (mit Schwerpunkt PV)“ einen Round Table. Nach 
einem kurzen Eingangstatement waren Stefan Lechtenböhmer 
und andere Expert*innen aus unterschiedlichen Bereichen 
eingeladen, aus verschiedenen Blickwinkeln über Probleme 
und Lösungen zu referieren und anschließend in der Runde zu 
diskutieren. 
 
21. September Berlin & online 
Manfred Fischedick war Teilnehmer der Paneldiskussion auf 
der LaborA. Die Veranstaltung befasste sich mit dem Thema 
„Ökologisch – Sozial – Gerecht: Die Arbeitswelt in der 
Transformation“. 
 
 

21. September Online 
Christa Liedtke nahm an der Jurysitzung des Deutschen 
Nachhaltigkeitspreises Design teil. 
 
21. September Solingen 
Jana Nicolas wurde von der Stadtentwicklungsgesellschaft 
Solingen (SEG) als Referentin für den Thementag „Urban 
Mining Chancen und Potenziale für ein zirkuläres 
Solingen“ eingeladen. Der Workshop fand im Rahmen der 
Solinger Nachhaltigkeitstage bei der Firma TEQPORT statt. 
Jana Nicolas gab einen Input zu den Themen „Industrielle 
Symbiosen“ und „Elektronische Geräten in der 
Kreislaufwirtschaft“. Zusammen mit Dr.-Ing. Tim Katzwinkel 
vom Institut für Produkt-Innovationen der BUW ging sie 
anschließend in einen interaktiven Austausch mit den 
teilnehmenden Unternehmen und Vertreter*innen der Stadt.  
 
21. September Online 
Julia Terrapon-Pfaff nahm im Rahmen des Second Jordanian-
German Energy Business Council als Panelist an der 
Diskussion zum Thema  „Green Hydrogen in Jordan – 
Opportunities and challenges“ teil. 
 
21. September Online 
Nicolas Kreibich hielt im Rahmen des von der Klimabündnis 
Baden-Württemberg veranstalteten Workshops „Entwick-
lungen und Herausforderungen in der Treibhausgas-
Kompensation“ einen Vortrag mit dem Titel „Unter-
nehmerische Treibhausgasneutralität vs. Contribution Claim“. 
 
22. September Bengaluru (Indien) & online 
Jennifer Schinkel und Henning Wilts hielten jeweils einen 
Vortrag zum Thema „Plastic Credits for inclusive and 
transparent circularity _ environmental impact 
assessment“ auf dem Workshop „Financing mechanism for 
plastic waste management and the potentials of plastic credits 
in India“. 
 
22. September Düsseldorf 
Anja Bierwirth nahm auf Einladung des Bunds deutscher 
Architektinnen und Architekten (BDA) an einer 
Podiumsdiskussion im Rahmen des „Update Nachhaltigkeit – 
Festival für neue Baukultur“ teil. 
 
22. September Lüdenscheid 
Steven März hielt im Rahmen der Veranstaltung „ThinkReal-
Labor Klimaschutz- und Klimaanpassungsmaßnahmen im 
Städtebau“ von Humboldtn und RENN.West einen Vortrag 
zum Thema „Lebenswerte Straßen, Orte und 
Nachbarschaften“. 
 
22. September Düsseldorf 
Dietmar Schüwer hielt einen Vortrag „Heizen ohne Öl und Gas 
bis 2035 – Ergebnisse aktueller Studien“ auf dem Fachseminar 
des Umweltamtes der Landeshauptstadt Düsseldorf in 
Kooperation mit der Verbraucherzentrale NRW in Düsseldorf. 
 
22. September Dresden 
Matthias Wanner präsentierte auf der IÖR-Jahrestagung 
Ergebnisse aus dem Projekt Neue Urbane Produktion unter 
dem Titel „Neue Urbane Produktion: Produktiv und 
gemeinwohlorientiert Quartiere und Städte entwickeln“. 
 
23. September Parma 
Bettina Bahn-Walkowiak hielt einen Vortrag „The potential 
contribution of post-growth instruments to resource 
conservation and circular economy“ auf der 23. Global 
Conference on Environmental Taxation 2022. 
 
23. September Gelsenkirchen 
Im Rahmen der "Biennale der urbanen Landschaft" hielt Anja 
Bierwirth einen Vortrag mit dem Titel „Stadtwandel: 
Nachhaltige Transformationen in Städten und Regionen“. 
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23. September Bochum 
Auf der Jahresversammlung der GLS Bank mit dem Thema 
„Beherzt den Krisen begegnen“ war Manfred Fischedick 
Gesprächspartner. Fokus des Gesprächs stand die „soziale 
Gerechtigkeit als Grundlage für eine ökologische 
Transformation“. 
 
23. September Berlin 
Christa Liedtke nahm auf Einladung an der 
Podiumsdiskussion „30 Jahre Nachhaltigkeit - Perspektiven 
für die Zukunft“  beim Nachhaltigkeitsforum zum Thema „30 
Jahre Nachhaltigkeitsmanagement – wirtschaften 
Unternehmen jetzt wirklich nachhaltig? teil. Dies war die 
Abschiedsveranstaltung für Prof. Anja Grothe, HWR. 
 
23. September Berlin 
Christa Liedtke nahm als Beiratsmitglied an der Sitzung des 
Sachverständigenrats für Verbraucherfragen teil. 
 
23. September Berlin 
Thomas Götz diskutierte auf Einladung des BMWK Battery 
Passport Projektes Projektergebnisse mit den Teilnehmern des 
Projektbeirates. 
 
23. September Online 
Nicolas Kreibich hielt auf dem Online-Seminar „Gutschriften 
und Zertifikate als Baustein zur Klimaneutralität – 
Praxiswissen rund um den Ausgleich von Emissionen“ von 
co2ncept plus – Verband der Wirtschaft für Emissionshandel 
und Klimaschutz e. V. einen Vortrag mit dem Titel 
“Kohlenstoffmärkte, Zertifikate und die Bedeutung von Artikel 
6 des Übereinkommens von Paris“. 
 
24. September Neuss (Hombroich) 
Jan Bitter-Krahe diskutierte beim Eröffnungssymposium der 
Ausstellung „Raumortpraxis: Impulse für neue 
Lebensentwürfe“ mit anderen Expert*innen aus Wissenschaft, 
Politik und Zivilgesellschaft die Herausforderungen und 
Chancen der Transformation des Rheinischen Reviers. 
Besonderer Fokus lag dabei auf einer regionalen 
Ressourcenwende. Die Ausstellung und das Eröffnungs-
symposium wurden von der Stiftung Insel Hombroich und 
Hoidn Wang Partner organisiert. 
 
24. September Köln 
Julia Terrapon-Pfaff nahm an einer Podiumsdiskussion zum 
Thema „Zukunftstechnologien“ beim Treffen der Stipendiaten 
der Hans-Riegel Stiftung teil. 
 
26. September Berlin 
Auf der Veranstaltung Talking Energy stellte Manfred 
Fischedick gemeinsam mit Frank Merten die MEW-Studie vor. 
Titel der Studie ist „Grüner Wasserstoff und Wasserstoffträger 
Elemente einer nachhaltigen und sicheren 
Energieversorgung“. 
 
26. September Berlin 
Christa Liedtke nahm als Co-Vorsitzende am 2-tägigen 
Visionsworkshop der Ressourcenkommission am 
Umweltbundesamt teil. 
 
26. September Online 
Henning Wilts und Jan Bitter-Krahe stellten in einer Online-
Veranstaltung die Ergebnisse der Studie „Methodische 
Konzeption einer regionalen Ressourcenwende im 
Rheinischen Revier“ über 200 interessierten Akteur*innen 
vor. Die Studie wurde gemeinsam mit der Prognos AG und im 
Auftrag der Zukunftsagentur Rheinisches Revier erarbeitet 
und am 20. September 2022 veröffentlicht. 
 
26. September Online 
Oliver Lah und Maria Rosa Munoz Barriga eröffneten das 
Regional Training Program for Latin America and the 
Caribbean 2022, organisiert durch SOLUTIONSplus und GEF-
7, mit einem Vortrag über die Arbeit SOLUTIONSplus in 
Lateinamerika. 
 
 

26. September Berlin 
Beim Wuppertal Lunch „Transformationslücke schließen – 
Handeln unter Hochdruck“ stellte Manfred Fischedick die 
neue Veröffentlichung vor und referierte zu den 
Herausforderungen und Lösungsmöglichkeiten vor dem 
Hintergrund der notwendigen Transformation. 
 
27. September Online 
Stefan Thomas übernahm bei der Weimar Triangle Conference 
der Außenministerien von Deutschland, Frankreich und Polen 
“France, Germany and Poland – the Weimar Triangle – on the 
path to a sustainable future: Civil society and science together 
for a transformation towards climate neutrality" die 
Moderation eines WS zum Thema „Climate policy and its 
socio-economic consequences“. 
 
27. September Berlin 
Nicolas Kreibich veranstaltete einen Workshop zum Thema 
„Robuste Klimaschutzstrategien“ auf dem 
Unterstützer:innenkreistreffen der Allianz für Entwicklung 
und Klima. 
 
28. September Berlin 
Im Rahmen des Kopernikus-Symposium 2022 
„Energiesicherheit und Klimaneutralität: Wege zur 
Beschleunigung der Energiewende“ hielt Stefan 
Lechtenböhmer eine Keynote und diskutiert anschließend auf 
dem Panel „Klimaneutrale Industrie: Wege zur 
Transformation“. 
 
28. September Wuppertal 
Justus von Geibler nahm am Workshop des Circular Valley 
Demo Day#3 teil. 
 
128. September Düsseldorf 
Markus Kühlert hielt den Vortrag „The Role of Consumers in 
the Circular Economy“ auf der Aluminium Konferenz. 
 
28. September Berlin 
Christa Liedtke hielt auf Einladung die Keynote zum 
Dialogforum Kreislaufwirtschaft mit dem Titel „Vom 
Stoffstrom zur Kreislauffunktion“.  
 
28. September Online 
Stefan Thomas nahm anlässlich der Energy Evaluation Europe 
Conference an einer Paneldiskussion „Can we rank countries 
according to their energy efficiency policies impacts? The 
ACEEE & ODYSSEE-MURE Scoreboards“ teil. 
 
28. September Bielefeld 
Amelie Straßen hielt zusammen mit Laura Behrmann von der 
Bergischen Universität Wuppertal auf dem 41. Kongress der 
Deutschen Gesellschaft für Soziologie einen Vortrag zum 
Thema „Aushandlung der Klimakrise in der jungen Generation 
– Milieuspezifische Muster der Betroffenheit und 
Verantwortung“. Darin stellte Amelie Straßen im Track „meine 
Oma ist ‘ne alte Umweltsau! Attribution politischer 
Verantwortung und Begründung politischer Aktion in 
aktuellen Umweltbewegungen“ Ergebnisse ihrer 
Bachelorarbeit im Rahmen der Begleitforschung am Projekt 
Schools4Future vor. 
 
29. September Essen 
Manfred Fischedick war Teilnehmer einer Podiumsdiskussion 
zum Thema Sicherstellung der Energieversorgung in der 
Energiewende. Die Veranstaltung trug den Titel DFK 
Jahreshauptversammlung (Regionalgruppe Essen DFK - Fach- 
und Führungskräfte e.V.). 
 
29. September Berlin 
Christa Liedtke nahm an der Podiumsdiskussion auf dem 
„ZEIT WISSEN Kongress Mut zur Nachhaltigkeit“ teil. 
 
29. September Online 
Julia Terrapon-Pfaff präsentierte bei einem von der Friedrich-
Ebert-Stiftung organisiertem Fachgespräch mit Sanae Abdi, 
Mitglied des Bundestages, Ausschuss für Klimaschutz und 
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Energie die Vergleichsstudie „Nachhaltige Transformation der 
Energie-Systeme in den MENA-Ländern“. 
 
29. September Brüssel 
Felix Suerkemper vertrat das H2020-Projekt ProRetro auf 
dem EU-Workshop „Local Integrated Home Renovation 
Services: how to make them viable?“. 
 
29. September Düsseldorf 
Im Rahmen des KlimaDiskurs.NRW beim VDZ hielt Ansgar 
Taubitz einen Vortrag über die „Geologische Speicherstätten 
für CO2-Speicherung (CCS)“. 
 
30. September Solingen & online 
Hans-Jochen Luhmann hielt einen Vortrag bei der bergischen 
Volkshochschule zum Thema „Die Sicherheit des 
Energiesystems in der Wende“. Dabei sprach er über den 
Umbau der Stromnetze und stellt den Stand der Konzipierung 
und faktischen Umsetzung in Politik und Wirtschaft vor. 
 
30. September Berlin 
Christa Liedtke nahm an der Sitzung des Lenkungsausschusses 
von SDSN Germany teil. 
 
30. September Frankfurt 
Beim Expertentreffen für das AWK'23 (Aachener Werkzeug-
maschinen Kolloquium) des Werkzeugmaschinenlabors der 
RWTH Aachen University und des Fraunhofer Instituts für 
Produktionstechnologie diskutierte Jan Bitter-Krahe mit 
Expert*innen aus Wirtschaft und Wissenschaft die Heraus-
forderungen und Chancen von Circular Economy für unter-
schiedliche Wertschöpfungsketten. 
 
30. September Tutzung & online 
Manfred Fischedick hielt einen Vortrag mit dem Titel 
„Transformationsherausforderungen in der Übersicht – unter 
besonderer Berücksichtigung von Energieversorgungs-
sicherheit und Klimaschutz“. Die Veranstaltung wurde von der 
Akademie für politische Bildung veranstaltet und war ein 
Präsenzlehrgang für ca. 35 Sozialkunde-Lehrkräfte. 
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